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Lebensmittel | Region

Regio Challe
Eine Woche lang nur essen und 

Die Regio Challenge Ver­

den geht in die dritte 

Runde. Die Aufgabe: Eine 

Woche lang nur essen und 

trinken, was um die Ecke 

wächst – allein für sich, 

oder noch besser in Ge­

meinschaft und im Aus­

tausch mit anderen, die sich 

über die Home page www.re­

gio­challenge­verden.de or­

ganisieren. 

Einer der Initiator*innen der 
Regio Challenge in Verden und 
Umgebung ist Werner Reich­
mann, der seit Anfang des Jah­
res beruflich als Klima schutz ­
manager für den Landkreis 
Verden arbeitet. Er hatte bereits 
von der Regio Challenge im 
Raum Rotenburg gehört. Dort 
wurde sie 2016 auf dem Hof 
Grafel ins Leben gerufen und 
verbreitete sich über Nord­
deutschland bis auf das gesam­
te Bundesgebiet und die 
Schweiz. 

Mit Annelie Sieveking und 
Hannelore Wessel fand Reich­

mann zwei Mitstreiterinnen, um 
die Regio Challenge 2022 erst­
mals auch in Verden durchzufüh­
ren, vorerst noch im kleineren 
Maßstab. Als Service für die Teil­
nehmenden wurde eine eigene 
Homepage bereitgestellt, auf der 
es u.a. eine Karte gibt, auf der 
Anbieter regionaler Lebensmittel 
zu finden sind.

Newsletter mit Tipps 

zu Bezugsquellen

Im letzten Jahr war es bereits 
ein Team von sieben Aktiven, die 
die Regio Challenge in Verden 
organisierten. Es wurde ein 
Newsletter eingerichtet, über den 
die Teilnehmenden Tipps zu Be­
zugsquellen regionaler Lebens­
mittel und weitere Infos zum 
Thema bekommen. 

Ein eigener Instagram­Account 
sorgt dafür, dass die Regio Chal­
lenge Verden auch in den Sozia­
len Medien stattfindet, und es 
gab Artikel in zahlreichen Zeitun­
gen und Zeitschriften. Im Rah­
men der „Regio­Aktionswochen“ 
wurden zudem auch wieder Vor­

Konsequent regional
Die Wesermühle in Thedinghausen­Wulmstorf 
produziert Speiseöle aus regionalen Saaten

Seit der Gründung war der in 
Thedinghausen­Wulmstorf an ­
sässigen Wesermühle die Re gi ­
onalität ihrer Rohstoffe ein 
besonders Anliegen. „In unserer 
Vorstellung bedeutete bio immer 
gleichzeitig auch regional“, erzählt 
Anna Hubach, die die Weser ­
mühle gemeinsam mit ihrem 
Partner Andreas Meyer 2008 
gegründet hat. 

Direktkontakt zu Landwirten

Auf der Suche nach Saaten für 
die Spei seölherstellung be such ­
ten sie damals die weltgrößte Bio ­
messe, die „Biofach“ in Nürnberg. 
„Noch nicht mal aus Europa wa ­
ren dort Produkte zu bekommen“, 
erzählt Hubach. 

Also gingen sie auf die Suche 
nach kleineren Händlern und 
bekamen auf diesem Wege u.a. 
Hanf aus Bayern und Kürbiskerne 
aus Brandenburg. Auf den Bio ­
land­Treffen kamen sie in Kontakt 
zu diversen Land wirt*innen aus 
der Region und konnten einige 
von ihnen überzeugen, extra für 

sie Ölpflanzen anzubauen. Sie ­
ben verschiedene von ihnen 
werden inzwischen aus Nieder ­
sachsen bezogen – einige davon 
aus der direkten Umgebung wie 
Hanf aus Dörverden, Lein aus 
Rotenburg, Sonnenblumen aus 
Isernhagen, Leindotter aus dem 
Wendland und – wenn alles 
klappt wie ge plant – wird der 
Raps zukünftig nur ein paar 
Dörfer entfernt ange baut. 

Faire Bezahlung

„Wenn auf dem Etikett ein 
Biolandlogo ist, bedeutet das 
immer, dass der Hauptbestandteil 
aus Deutschland stammt, denn 
sonst würde das nicht den 
Biolandrichtlinien entsprechen“, 
klärt Hubach auf. Ihnen sei der 
regionale Anbau und die faire 
Bezahlung der Produzent*innen 
weiterhin wichtig, auch wenn 
manche Saaten nur ein Drittel 
kosten, wenn sie z.B. aus Ka ­
sachstan importiert anstatt von 
Landwirt*innen aus der Um ­
gebung angepflanzt werden. (uc)
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Hintzendorf­
Stellenfelde 45

28870 Ottersberg
Tel. 04297 ­ 81 67 46
www.kedenburgs­

schweinerei.de

träge, Infoveranstaltungen, Hof­
besichtigungen und gemeinsame 
Koch aktionen mit regionalen Zu­
taten angeboten. 

Vereinsgründung im Frühjahr

Anfang dieses Jahres wurde 
ein eigener Verein („VeReNa – 
Verden regional & nachhaltig 
e.V.“) gegründet, der neben der 
Challenge auch für die Organisa­
tion des traditionellen Verdener 
Ökomarktes zuständig ist. Acht 
bis neun Leute beteiligen sich 
diesmal an der Organisation der 
Challenge, die wieder von einer 
Veranstaltungsreihe zum Thema 
begleitet wird. Erstmalig wird da­
bei auch ein Regio­Picknick im 
Verdener Allerpark angeboten, 
bei dem die Organisator*innen 
allen Teilnehmendem die Mög­
lichkeit zum gegenseitigen Ken­
nenlernen und Austauschen 
sowie einen Anlaufpunkt für Neu­
interessierte bieten möchten (sie­
he unten). 

Rund 150 Leute haben sich 
bis heute für den Newsletter an­
gemeldet und somit ihre Teilnah­
me an der Challenge bekundet. 
Wie streng dabei die Regeln 
ausgelegt werden, sei den Teil­
nehmenden selbst überlassen. 
Als Kilometergrenze wurde die 
veranschlagte „Fahrradentfer­
nung“ von 50 auf 100 km ausge­
dehnt, da einige Lebensmittel im 
näheren Umfeld schwer zu be­
kommen sind. 

Salz aus Soltau und

Kräutertee aus Westen

Eine weitere Vorgabe ist es, 
dass nicht nur die Verarbeitung, 
sondern auch der Anbau der Zu­
taten regional erfolgen sollte. 
Hofläden und auch Wochen­ und 
Bauernmärkte seien eine gute 
Möglichkeit, solche Lebensmittel 
zu bekommen. Aber auch in 
manchen Supermärkten gäbe es 
mittlerweile Produkte aus der Re­
gion, so Reichmann. Durch die 

Hier gibt es Lebensmittel aus der Region

Kattensteert 16 | 27308 Kirchlinteln
0151 59171892

www.armsenerwiesenei.de Johanniswall 1 | 27283 Verden
Tel. 04231 82622

Bollener Dorfstr. 30 | 28832 Achim
www.landgut­bollen.de

Daniel Bischoff
Lange Str. 51
27308 Brunsbrock

www.bischoffundbremer.de

Bio
Bauer
Bischoff

Verdener Brau Manufaktur GmbH
Obere Straße 24 | 27283 Verden

Frisches Gemüse aus der Region gibt es auf Wochenmärkten und in 
Hofläden zu kaufen.

Foto: uc

nge Verden
trinken, was um die Ecke wächst
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Teilnahme und insbesondere den 
Austausch mit den anderen kön­
ne diesbezüglich viel dazugelernt 
werden, berichtet er. So gäbe es 
in Soltau eine regionale Salzpro­
duktion, bei der Gärtnerei „Kraut 
und Blüten“ in Westen sind Kräu­
tertees und Gewürze aus Eige­
nanbau zu bekommen, Säfte 
können bei regionalen Kleinmos­
tereien gekauft oder als Dienst­
leistung aus dem mitgebrachten 
eigenen Obst gepresst werden. 

Eigenanbau und Tausch

Der Selbstanbau, Tausch über 
den Gartenzaun und das eigene 
Verarbeiten, Kochen und Backen 
sind weitere Möglichkeiten sich 
regional zu versorgen. Für den 
Fall, dass es gar nicht anders 
möglich ist, erlaubt es die „Re­
gel“, zwei Joker, also nicht regio­
nale Produkte bzw. Zutaten zu 
verwenden. Wie oft diese dann 
gezogen werden dürfen, könne 
dabei selbst definiert werden, so 
Reichmann. „Kaffee­ und Schw­
arztee­Trinker hätten sonst ein 
großes Problem“, räumt er ein.

Durch die Regio Challenge soll 
spielerisch erlebbar gemacht 
werden, wie viele Möglichkeiten 

es trotz allem gibt, sich regional 
zu versorgen und wie wir uns 
gleichzeitig daran gewöhnt ha­
ben, Lebensmittel aus aller Welt 
mit langen unökologischen und 
intransparenten Lieferketten zu 
konsumieren. 

Stärkung regionaler Betriebe

Regionale Ernährung sorge 
hingegen für die Vernetzung in 
der Region, mehr Transparenz 
und die Stärkung regionaler Wirt­
schaft, von der die Menschen vor 
Ort und nicht multinationale Me­
gakonzerne profitieren. Beim 
Einkauf im Hofladen kann nach­
gefragt und manchmal auch be­
gutachtet werden, wie die 
Lebensmittel angebaut werden.

Wer bei der Region Challenge 
mitmachen möchte, meldet sich 
einfach auf der Homepage ww­
w.regio­challenge­verden.de und 
bekommt dann auf Wunsch auch 
regelmäßig den Newsletter ge­
schickt. 

 
Begleitveranstaltungen

Der als Auftakt der Region­
challenge­Veranstaltungsreihe 
geplante Kartoffeltag in Dörver­
den­Westen muss dieses Jahr 

leider ausfallen – falls möglich 
soll jedoch am 1. September ein 
kleines Ersatzprogramm auf dem 
Lohmannshof organisiert wer­
den.

Mosterei­Führung

Es folgt aber bereits am 
Samstag, 7. September, um 14 
Uhr eine Betriebsführung mit 
Saftverkostung bei der Mosterei 
Finkenburg in Thedinghausen­Ei­
ßel. In der Mosterei werden Ap­
felsaft sowie Mischsäfte auf 
Apfelsaftbasis (u.a. Apfel/Rote 
Beete, Apfel/Sellerie, Apfel/Jo­
hannisbeere, Apfel/Birne und Ap­
fel/Quitte) als Dienstleistung für 
private Gartenbesitzer:innen pro­
duziert. Überschüssiger Saft wird 
ab Hof sowie in einigen Geschäf­
ten in der Region an Menschen 
ohne eigenes Obst vermarktet. 
Im Rahmen der Führung wird er­
klärt, wie Interessierte sich ihren 
eigenen Saft produzieren lassen 
können sowie vorgeführt, wie die 
Saftproduktion technisch abläuft. 
Einige der Säfte können auch di­
rekt vor Ort probiert und erwor­
ben werden. Falls möglich, wird 
um Anmeldung unter moster­
ei@finkenburg.info gebeten, es 
ist aber auch eine spontane Teil­
nahme möglich.

Solawi Verden kennenlernen

Am folgenden Samstag (14. 

September) lädt die Solawi Ver­
den von 14.30 bis 18.00 Uhr zum 
Kennenlernen auf ihrem Gemü­
seacker im Eickhoopweg, 27308 
Holtum (Geest) ein. Es gibt Kaf­
fee und Kuchen sowie Führun­
gen um 15.00 und 16.30 Uhr. Die 
Solawi Verden e.V. ist ein im 
Jahr 2023 entstandener Verein, 
welcher sich die nachhaltige und 
regionale Ernährung auf die Fah­
nen schreibt und derzeit 49 Ern­
teanteile nach dem Prinzip der 
solidarischen Landwirtschaft für 
seine Mitglieder anbaut.

1. Verdener Regio­Picknick

Am Sonntag, 15. September, 
folgt ab 11 Uhr das bereits im Ar­
tikel erwähnte 1. Verdener Regio­
Picknick im Allerpark. Mitzu brin­
gen sind Picknickdecke, Geschirr 
& Besteck sowie Essen & Geträn­
ke, bei denen jeweils mindestens 
eine Zutat aus der Region (max. 
100 km Umkreis) stammt. Auf die­
se Weise möchte der VeReNa 
e.V. die Möglichkeit bieten zum 
Schnacken, Tipps für regionale 
Lebensmittel auszutauschen, 
neue Rezepte kennenzulernen 
und einen schönen Tag in der Na­
tur zu verbringen. Toiletten sind in 
der Nähe vorhanden. Bei 
schlech tem Wetter fällt das Pick­
nick aus. Kurzfristige Infos gibt es 
auf dem Instagram­Account @re­
gio_challenge_verden. 

Regional kochen 

für die Gesundheit

Am Donnerstag, 19. Septem­

ber, wird von 18 bis 21 Uhr im 
Müllerhaus Brunsbrock mit regio­
nalen Zutaten gekocht und dabei 
vermittelt, wie mit den richtigen 
Nahrungsmitteln das Immunsys­
tem und bestimmte Organe ge­
stärkt werden können. Wegen der 
begrenzten Plätze wird um An­
meldung bis zum 16.09. bei Doris 
Löwe und Heike Mengel, Tel. 
04231 / 928868 oder E­Mail hei­
ke.mengel@ewetel.net gebeten.

Backen in Verden & Westen

Gemeinsames Brotbacken mit 
regionalen Zutaten im Lehmback­

Der Höhepunkt der Veranstaltungs­
reihe ist wieder der Ökomarkt in 
Verden am 22. September.

Foto: uc

Lebensmittel | Region
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Zum Tag der Regionen lädt 
das Team vom Bioland­Hof Mey­
er­Toms am Sonntag, 29. Sep­

tember, von 11 bis 18 Uhr 
wieder zum Herbstfest nach 
Schwarme ein. Zahlreiche Aus­
stellerinnen und Aussteller bie­

ofen bietet die Verdener Stadt­
waldfarm am Weltkindertag (Frei ­

tag, 20. September) von 14.00 
bis 16.30 Uhr.

Am Samstag/Sonntag, 21./ 

22. September, wird von 12 bis 
18 Uhr auch im Mehrgenerations­
haus „Amtshaus Westen“ geba­
cken und zwar entsprechend des 
Themas Kuchen aus regionalen 
Zutaten.

Verdener Ökomarkt

Den Höhepunkt der Veranstal­
tungsreihe bietet wieder der tra­
ditionelle Verdener Ökomarkt am 
Sonntag, 22. September, von 
13 bis 18 Uhr auf dem Lugen­
stein. Es wird ein vielfältiges An­
gebot geben: Kartoffelpfanne, 
Rinderbratwurst, Burger, Kaffee 
und Kuchen, Käse, Verkostung 
alter Birnen­ und Apfelsorten, In­
fostände vom Biber, ADFC, kle­
Ver und vieles mehr.

Finkenburger Apfeltag

Und den Abschluss der Reihe 
bildet am Donnerstag, 3. Okto­

ber (Tag der deutschen Einheit), 
von 11 bis 18 Uhr der Apfeltag 
bei der Mosterei Finkenburg in 
Thedinghausen­Eißel. Mit dem 

ten wieder ihre Waren an und 
auch für Essen und Trinken ist 
gesorgt. Der Hofladen wird ge­
öffnet sein, es gibt Feldrundfahr­
ten mit dem Trecker, Hof ­
führungen und ein Kinder pro ­
gramm. (uc)

Aktionstag will die Mosterei zum 
Erhalt alter Obstbaumbestände 
und ­sorten beitragen. Wer selbst 
Äpfel im Garten hat, aber deren 
Sorte nicht kennt, kann diese 
von den Apfelexperten Michael 
Ruhnau und Andreas Kallwitz 
bestimmen lassen (bitte 5 bis 10 
Exemplare pro Sorte mitbringen). 
Außerdem wird es wieder eine 
Apfelausstellung mit rund 50 re­
gionalen Sorten, ein großes Hof­
fest mit vielen Ständen regio ­
naler Anbieter, Kinderprogramm 
u.a. vom Waldkindergarten The­
dinghausen sowie Führungen 
durch die Mosterei geben. (uc)

Foto: uc

Foto: Biohof Meyer­Toms

Beim Abschlussevent, dem Finkenburger Apfeltag am 3. Oktober, dreht 
sich alles um regionale Obstsorten.

Zahlreiche Aussteller aus der Region bieten ihre Produkte auf dem 
Herbstfest auf dem Biolandhof Meyer­Toms in Schwarme an.

Lebensmittel | Region

Hoffest in Schwarme
Der Biolandhof Meyer­Toms lädt ein



8 Överblick ꞏ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Biolove in Verden
Besitzerinnenwechsel und

Neuerungen beim Verdener Bioladen

Zum 1. Juli dieses Jahres gab 
es einen Besitzerinnenwechsel 
beim Bioladen Biolove. Krank­
heitsbedingt musste die Alteigen­
tümerin Franziska Arnold die 
schwere Entscheidung treffen: 
schließen oder verkaufen. Das 
Zeitfenster war sehr kurz. Ende 
April wusste Arnold, dass am 31. 
Mai eine der beiden Optionen 
greifen wird. Dank eines Face­
book­Posts mit dem Titel „der 
Bioladen Biolove muss bleiben“ 
wurde Katja Schwede auf das 
Thema aufmerksam und suchte 
nach Rücksprache mit ihrer Fa­
milie, den Kontakt zu Arnold. 
Nach einigen Stunden des Ver­
handelns konnte man sich eini­
gen und die Achimer Unterneh ­
merin übernahm Ende Mai zuerst 
die Geschäftsführung und zum 1. 
Juli dann auch die Anteile des 
Unternehmens.

Eine neue Strategie

musste her! 

Der weitestgehend abverkauf­
te Markt musste wieder mit Pro­
dukten gefüllt werden. Die teils 
bisher hohen Preise wurden bei 
einem Großteil der Produkte re­
duziert und das Sortiment verän­
dert bzw. erweitert. Sehr großen 
Wert legt Schwede auf regiona­
le, biozertifizierte Anbieter, von 
denen es im Landkreis Verden 
und dem angrenzenden Bremen 
etliche gibt, von denen Fleisch­
waren, Obst, Gemüse, Eier so­
wie sogar auch regional erzeugte 
Nudeln und Speiseeis angeboten 
bezogen werden.

Biofrühstück

und Mittagstisch

Das zu Bioladen gehörige 
„Bistro Biolove“ wird ebenfalls zu 
neuem Leben erweckt. Hier kann 
bereits ab morgens um 8 Uhr ein 
Biofrühstück genossen werden. 
Neben kleinen Snacks, wech­
selndem Mittagstisch und Kaffee 
und Kuchen bietet das Biolove­
Bistro nun sogar Verdens ersten 
und einzigen Hot Dog an – klas­
sisch mit Brühwurst sowie wahl­
weise auch vegetarisch oder 
vegan. Nachdem eine Tageszei­
tung davon berichtete, dass der 
Erfinder des Hot Dogs 1841 in 

Ver den geboren wurde, be­
schloss Schwede kurzerhand die 
unverzeihliche Angebotslücke zu 
schließen und den besonders in 
den USA beliebten Snack zurück 
in die Heimat seines Erfinders zu 
bringen.

Noch mehr als bisher, soll das 
Biolove­Bistro auch als Treff­
punkt dienen. So wurde für den 
29. August um 19:30 Uhr der 
erste Aperitivo lungo organisiert. 
Ein gemütliches Zusammenkom­
men, um bei einem Glas Wein, 
Bier, Secco und Co. über den 
Tag oder das Leben zu sinnie­
ren. 

Start der Vortragsreihe

am 5. September

Am Donnerstag, 5. September, 
findet ein erster Vortragsabend 
statt. Hier wird sich die Bremer 
Ölmühle PAMATH vorstellen und 
zu den Ölen und deren positiver 
Wirkung auf Körper und Geist re­
ferieren. Da die Anzahl der Plät­
ze auf 26 begrenzt ist, möchten 
sich Interessierte gerne für die 
Veranstaltung bei Biolove anmel­
den. (pm/uc)

Lebensmittel ꞏ Theater | Verden ꞏ Achim

Achimer Speeldäl 
wird „bilingual“

„Rommé to drütt“ – eine humorvolle 
Auseinandersetzung mit dem Leben im Alter

Senioreneinrichtung zukommen 
zu lassen, in der einige ihrer 
Freundinnen leben. Dumm nur, 
dass Herthas Tochter von den 
Plänen Wind bekommt.

Die Vorführungen beginnen am 
5. Oktober mit einige Heimspielen 
im Kasch in Achim, gefolgt von 
zwei Auftritten in Thedinghausen. 
Auch hier fühlt sich die Truppe in­
zwischen fast wie zuhause, denn 
die Speeldäl ist bereits seit etli­
chen Jahren auf beiden Seiten 
der Weser stark verwurzelt.

Karten wie auch alle Infos für 
Menschen, die die Speeldäl un­
terstützen möchten, gibt es über 
die Homepage www.achimer­
speeldael.de. Einen Blick hinter 
die Kulissen gewährt die Speel­
däl zudem seit letztem Jahr mit 
kurzen Making­Of­Videos auf 
Youtube.

Auftritte in Achim, Sottrum 

und Thedinghausen 

Geplant sind folgende Auftritte: Im 
Kasch in Achim: 5.10., 20 Uhr 
Premiere / 6.10., 15 Uhr Nachmit­
tagsvorstellung mit Kaffee und 
Kuchen / 9.10. und 12.10. um 20 
Uhr / 13.10., 11 Uhr Frühstücks­
vorstellung
In der Gudewill­Schule Theding­

hausen: 26.10. 20 Uhr mit 
Schnitzelbuffet / 27.10., 11 Uhr 
mit Frühstücksbuffet.
Sowie am 10.11. nicht öffentliche 
Vorstellung für den TV Baden und 
am 17.11. Frühstücksvorstellung 
im Gasthaus Röhrs in Sottrum 
(Karten hierfür gibt es über 
VERDI/Friedhelm Badenhop). (uc)

Nachdem die Achimer Speeldäl 
im Frühjahr erstmalig ein hoch­
deutsches Stück auf die Bühne 
gebracht hat, folgt nun im Herbst 
wieder das traditionelle plattdeut­
sche Programm. Ab Anfang Okto­
ber absolviert die Laien ­
theatergruppe mit ihrem aktuellen 
Stück „Rommé to drütt“ eine klei­
ne Tournee mit Gastspielen in 
Achim, Thedinghausen, Baden 
und Sottrum.

Unterstützung vor und hinter 

der Bühne gesucht

Die Speeldäl gibt es bereits seit 
1946 und sie hat es seitdem im­
mer wieder geschafft, sich zu ver­
jüngen und bereits mehrere 
Generationen für das Theater­
spielen zu begeistern. Trotzdem 
ist es immer wieder eine Heraus­
forderung, ein neues Stück zu in­
szenieren, weshalb sich die 
Speeldäl aktuell sehr über weite­
re Unterstützung sowohl auf als 
auch hinter der Bühne freut.

Aufgrund der Personalsituation 
wollten es sich die Aktiven eigent­
lich etwas einfacher machen und 
ein bereits bekanntes Stück an 
die heutige Zeit anpassen. Aber 
nach dem Motto „einfach kann ja 
jeder“, fiel mit Karin Bohlmann 
jetzt auch noch eine wichtige 
Schauspielerin aus. Die Gruppe 
war zur zweiten Premiere in die­
sem Jahr gezwungen: dem ersten 
bilingualen Stück in hoch­ und 
plattdeutsch. Denn Sonja Otten, 
die die Rolle übernahm, kann 
zwar platt verstehen, aber leider 
nicht sprechen.

Das aktuelle Stück themati­

siert den Pflegenotstand

An Aktualität hat das bereits 
vor einiger Zeit schon mal aufge­
ührte Stück „Rommé to drütt“ 
nichts eingebüßt: Es behandelt 
die prekäre Lage in Pflegeheimen 
und den Mangel an sinnvoller Be­
schäftigung im Alter. Beides ver­
suchen die drei Seniorinnen Lisa, 
Agnes und Hertha zu lindern: 
Beim Kartenspielen kommen sie 
auf die Idee, die Bank gegenüber 
auszurauben, um das Geld der 

Foto: Achimer Speeldäl
Biolove bringt den Hot Dog zurück 
in die Geburtsstadt seines Erfin­
ders – in Bioqualität und wahlweise 
sogar vegan oder vegetarisch.

Das umfangreiche Biolove­Sorti­
ment wurde erweitert und ergänzt.

Ums große Geld geht’s beim 
neuen Stück der Achimer Speeldäl.
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 Katharinenmarkt
 

Das historische Stadtfest in Hoya lädt ein zu 
einer Reise in die Zeit von Graf Otto III.

Zum 32. Mal wird im Septem­
ber beim Katharinenmarkt in Ho­
ya kräftig am Rad der Zeit 
gedreht. Jährlich wird die Ge­
schichte der Herrschaft von Graf 
Otto III. auf dem historischen 
Stadtfest für Groß und Klein zu 
neuem Leben erweckt. Die all­
jährliche Zeitreise findet in die­
sem Jahr am 21. und 22. 

September im Bürgerpark und 
rund um das Kulturzentrum Mar­
tinskirche statt. Zu Ehren der 
Grafentochter Katharina locken 
Ritter, Handwerker, Händler und 
Gaukler zum mittelalterlichen 
Spektakel auf den Platz.

Fahrendes Volk 

sorgt für Kurzweil

Zahlreiche Handwerkerinnen 
und Handwerker lassen sich bei 
der Arbeit über die Schulter se­
hen und an über 30 Ständen ge­
ben Wollspinner, Korbflechter, 
Töpfer, Zinngießer, Holzschnit­
zer, Bierbrauer, Drechsler und 
Quacksalber Einblicke ins mittel­
alterliche Wirtschaftsleben. 

Gauk ler, Musikanten und fahren­
des Volk sorgen mit Musik und 
Späßen für beste Kurzweil. In 
der Arena der Ritter treten die 
tapfersten Krieger aus des Gra­
fen Heer an. 

Feuershow und Livemusik 

von Comes Vagantes

Und zum Samstagabend wird 
die Nacht von einer Feuershow 
und dem folgenden Konzert von 
Comes Vagantes, den Spielleu­
ten des Grafen, erhellt. Stets ist 
das Ziel, einen Teil der realen 
Geschichte der Grafschaft Hoya 
wieder zum Leben zu erwecken 
und für die Gäste erlebbar zu 
machen.

Der Katharinenmarkt zählt zu 
den touristischen Highlights der 
Mittelweser­Region zwischen 
Bremen und Hannover und zieht 
jährlich tausende Gäste an. Auf 
europäischer Ebene gab es für 
die Inszenierung der Vergangen­
heit bereits Anerkennung der eu­
ropäischen Konföderation für 
historische Feste. (pm/uc)

„BuntRock“ 
Feiern wie damals im JuZ Verden

Seit seiner Gründung im 

Jahr 1978 war das Ver­

dener Jugendzentrum ein 

Begegnungsort unterschied­

licher Menschen aus Verden 

und Umgebung. Zahlreiche 

legendäre Konzerte machten 

Verden damals zu einem be­

liebten und bekannten Sze­

netreffpunkt bis weit über 

die Stadtgrenzen hinaus. Der 

Överblick möchte diese Zeit 

wieder aufleben lassen und 

lädt am 28. September zu ei­

nem Konzertabend mit drei 

Bands ins JuZ ein.

In einer Zeit, in der das Mitein­
ander oft zu kurz kommt, wollen 
wir das „Wir­Gefühl“ wieder auf­
leben lassen und zeigen, wie 
bunt und vielfältig unsere Gesell­
schaft ist. 

Das Punk/Hardrock­Trio Knup 

aus Hamburg sorgt mit Stark­
stromgitarre, Bass und Drums 
für Stimmung auf und vor der 
Bühne – gern subtil, lieber direkt 
– zum Mitgrölen, Tanzen und 
Spaß haben.

Ecki und der Kai aus Peine 
sind zwei Altpunks, die auf der 
Bühne das Leben feiern – mit all 
seinen Höhen und Tiefen. Ihre 
Songs erzählen Geschichten aus 
dem Alltag, oft mit einem humor­
vollen Augenzwinkern und laden 
zum Mitsingen und Schmunzeln 
ein.

Und natürlich gehört zu einem 
Konzertabend im JuZ auch eine 
Band aus dem Landkreis Ver­
den: Diesen Part übernimmt an 
diesem Abend die in Achim­Ba­

den gegründete Band VERrockt. 
Sebastian, Daniel, Hendrik und 
Christian nehmen sich deutsche 
Songs aus allen Genres vor und 
machen daraus Rock­, Punk­ 
oder Metal­Versionen. 

Neben ihren Neuinterpretatio­
nen von Stücken wie „Alles nur 
geklaut“ oder den „Lila Wolken“ 
haben sie inzwischen aber auch 
etliche eigene Stücke im Pro­
gramm.

Für den richtigen Sound ste­
hen mit Eric Scheufele und 
Maik „Amok“ Dudda zwei ech­
te JuZ­Veteranen an den Reg­
lern. Der Eintritt ist frei, doch um 
die Bands zu unterstützen, wird 
der Hut rumgehen. (uc)

Foto: Katharinenmarkt e.V.

Musik ꞏ Mittelalter | Verden ꞏ Hoya



10 Överblick ꞏ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Die vielen Baustellen in Lang­
wedel und dem restlichen Land­
kreis zwingen die Veranstalter 
vom Verein der Selbstständigen 
dazu, den diesjähren Langwede­
ler Markt abzusagen. 

Brückensperrung im Herren­

kamp ist das größte Problem

Insbesondere die Brücken­
sperrung im Herrenkamp und die 
Unsicherheit, wann diese wieder 
aufgehoben wird, stellt ein gra­
vierendes Problem dar. Der Her­
renkamp ist eine wichtige 
Umleitungsstrecke, wenn für den 
Markt die Große Straße gesperrt 
wird – sowohl für den Durch­

Kein Langwedeler 
Markt 2024

 Traditionsveranstaltung fällt den vielen 
Baustellen zum Opfer

gangsverkehr als auch bei Bedarf 
für die A27. Eine Alternativveran­
staltung an einem anderen Ort er­
wies sich aus organisatorischen 
und bürokratischen Gründen als 
nicht umsetzbar und so hofft man 
nun in Landwedel, dass die Tradi­
tionsveranstaltung zumindest 
2025 wieder in gewohnter Form 
stattfinden kann. (uc)

CSD in Verden
Ein buntes Fest  für Akzeptanz und 

Gleichberechtigung im Allerpark

Drei Jugendliche haben es ge­
schafft, den ersten Verdener 
Christopher Street Day (CSD) 
am 7. September zu organisie­
ren. Gemeinsam mit zwölf weite­
ren Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen wollen Maren Bor­
chers, Jay B. und Noa Baumann 
mit der Parade um 14 Uhr quee­
re Menschen  sichtbarer machen 
und den Zusammenhalt in der 
Gemeinschaft fördern.

Mit Infoständen und Redebei­
trägen soll über menschenrecht­
liche Themen und Hilfen infor ­
miert und zur Diskussion ange ­
regt werden. 

Ziel der Veranstaltung ist es, 
Akzeptanz und Gleichberechti­
gung zu schaffen und Lesben, 

Schwulen, Bisexuellen und 
Transgendern einen „safe space“ 
zu geben. Gerade in kleineren 
Städten auf dem Land sind viele 
queere Menschen mit Isolation 
und Unverständnis konfrontiert, 
weshalb vor allem Jüngere die 
Pride­Veranstaltung als wichtigen 
Schritt sehen. (mh)

Volksfest ꞏ Gleichberechtigung | Langwedel ꞏ Verden
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„Erinnern heißt Kämpfen“
Todesopfer rechter Gewalt in Niedersachsen seit 1990 – Ausstellung mit Begleitprogramm

Auf Initiative der Achimer 

„Omas gegen Rechts“ 

wird vom 14. bis 26. Oktober 

die Ausstellung „Erinnern 

heißt Kämpfen – Todesopfer 

rechter Gewalt in Nieder­

sachsen seit 1990“ im Achi­

mer Rathaus gezeigt. Eine 

der „Omas“ war sehr beein­

druckt, nachdem sie die Aus­

stellung in Hannover ge se ­

hen hatte. Da sie als Wan der ­

ausstellung konzipiert ist, 

wurde gemeinsam beschlos­

sen, die Ausstellung auch 

nach Achim zu holen.

Die „Omas gegen Rechts“ sind 
eine bundesweite Bewegung, der 
sich rund 30.000 Frauen zugehö­
rig fühlen. Sie setzen sich für De­
mokratie und Menschenrechte ein 
und verurteilen rechtsextreme, 
antisemitische und antifeministi­
sche Tendenzen in der Gesell­
schaft. Ein Schwerpunkt der 
Arbeit ist die Erinnerung an die 
NS­Zeit und das Bewusstma­
chen, wohin es führen könnte, 
wenn rechtsextreme Parteien 
wieder das Sagen bekommen in 
Deutschland. 

Die Achimer Ortsgruppe gibt es 
seit rund drei Jahren – viele Achi­
mer*innen könnten sie von ihrem 
Wochenmarktstand kennen, wo 
sie – insbesondere vor Wahlen – 
über ihre Arbeit informieren und 
dazu aufrufen, wählen zu gehen, 
damit rechtsradikale Parteien 
nicht die Oberhand bekommen. 
Ein enger Kontakt besteht zu­
dem zu den Bremer und Verde­
ner „Omas gegen Rechts“, mit 
denen es bereits mehrfach ge­
meinsame Demo­Teilnahmen in 
der Region gab.

Getötet weil sie nicht ins 

Menschenbild passten

Mit der Ausstellung im Achimer 
Rathaus soll der Blick auf die 
Menschen gelenkt werden, die 
seit 1990 in Niedersachsen durch 
rechte Gewalt getötet wurden, 
weil sie nicht in das rechtsextre­
me Menschenbild passten. Es 
waren mindestens zehn Perso­
nen, nur zwei sind bisher als Op­
fer rechter Gewalt anerkannt. 
Durch ausgiebige Recherchen 

konnten die Geschichten der Op­
fer und die Umstände ihrer Er­
mordung zum Teil rekonstruiert 
werden. Doch vieles blieb unge­
klärt und es muss weiter um die 
Anerkennung der Toten als Opfer 
rechter Gewalt gekämpft werden. 

Gegen das Vergessen 

Schon seit längerer Zeit ist eine 
besorgniserregende Zunahme der 
Gewaltbereitschaft in der rechten 
Szene vorhanden, die oft ver­
harmlost wird. Die Ausstellung 
verdeutlicht in den einführenden 
Kapiteln, was „rechte Gewalt“ ist 
und wie sie sich seit den 1980er 
und 1990er Jahren in Deutsch­
land zeigt. Die Omas gegen 
Rechts wollen mit der Ausstellung 
das Bewusstsein für das Ausmaß 
rechter Gewalt schärfen, für die 
betroffenen Gruppen sensibilisie­
ren und dem Vergessen der Op­
fer entgegenwirken. Vielen von 
ihnen wurden Opfer, weil sie z.B. 
als von Obdachlosigkeit Betroffe­
ne am Rande der Gesellschaft 
standen und entsprechend der 
rechten Ideologie als ungleich­
wertig betrachtet werden, erläutert 
Sophia Kemlein von den „Omas 
gegen Rechts“.

Arbeitsmaterial für Schulen

Sie würde sich sehr freuen, 
wenn viele Oberstufenklassen ei­
nen Ausstellungsbesuch in ihren 
Unterricht integrieren würden. 
Entsprechende Arbeitsmaterialien 
sind vorhanden und können auf 
Anfrage an omasgegenrechts­
achim@web.de gern zur Verfü­
gung gestellt werden.

Die Ausstellung wurde erstellt 
durch die Mobile Beratung Nie­

dersachsen, die Betroffenenbera­
tung Niedersachsen und durch 
„Distance – Ausstieg Rechts Nie­
dersachsen“ und ist gefördert im 
Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ des Bundes­
ministeriums für Familie, Senio­
ren, Frauen und Jugend und 
durch das Landes­Demokratie­
zentrum Niedersachsen. Weitere 
Informationen unter www.erin­
nern­heisst­kaempfen­nds.de.

Begleitveranstaltungen

am Anfang und zum Ende

• Die Auftaktveranstaltung fin­
det am Montag, 14. Oktober, um 
18.00 Uhr im Achimer Rathaus 
statt. Als Referent konnte Lucius 
Teidelbaum, freier Journalist und 
Publizist, zum Thema „Obdach­

losenhass“ gewonnen werden. 
Für die musikalische Umrahmung 
sorgt Ortrud Staudte (Akkordeon).

• Den Abschluss bildet das 
Theaterstück „Die Odyssee der 

Hanni Baumgarten“ des Ekke­

Necke pen­Theaters aus Langwe­
del am Sonntag, 27. Oktober, 
um 19 Uhr im Kasch Achim. Das 
Stück erzählt die unglaubliche, 
aber wahre Geschichte der Jüdin 
Hanni Baumgarten, die – nach 
dem frühen Tod ihrer Eltern – als 
Jugendliche die NS­Zeit in Verden 
erlebte. Nicht zuletzt aufgrund der 
Reichspogromnacht 1938, in der 
auch die Verdener Synagoge 
brannte, beschloss sie 1940 nach 
Palästina auszureisen. 

Ihre abenteuerliche Reise führ­
te sie über Österreich bis nach 
Rumänien, mit dem Schiff durch 
den Bosporus über Zypern und 
Kreta, bis sie schließlich die Küs­
te Palästinas erreichte. Dort wur­
de sie von den Briten der ver ­
meintlichen Spionage verdächtigt 
und auf einem Schiff interniert, 
das einige Wochen später sank. 
Hanni, eine gute Schwimmerin, 
konnte mit letzter Kraft den 
Strand ihres gelobten Landes er­
reichen. 

Inszenierung mit Musik,

Tanz und Theaterspiel

Die Künstler*innen Christoph 
Bendikowski, Tina Badenhop, 
Merle Freund und Martin Bogus 
zeichnen mit den Mitteln des The­
aters, des Tanzes, der Musik und 
dem zeitgenössischen Zirkus ein 
szenisches Porträt über eine her­
anwachsende Frau, die trotz 
größter Repressalien niemals die 
Hoffnung aufgibt und schließlich 
ihr Glück findet. Der Eintritt kostet 
15 €. (uc)

Die Ausstellung lenkt den Blick auf zehn verschiedene Tatorte in Nieder­
sachsen, an denen Menschen durch rechte Gewalt getötet wurden.

Foto: pf

14. bis 26. Oktober 
im Rathaus Achim

Das Theaterstück „Die Odyssee der Hanni Baumgarten“ erzählt von 
der abentuerlichen Flucht einer jungen jüdischen Frau von Verden 
nach  Palästina.

Gesellschaft | Achim

Foto: pf



12 Överblick ꞏ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Von Freitag, 13.9., bis Sonntag, 
15.9., feiert Thedinghausen wie­
der seine fünfte Jahreszeit, den 
Thänhuser Markt. Eingestimmt 
auf das Event wird bereits am 
Donnerstag, 14.9., mit dem tradi­
tionellen Thänhuser Abend. In 
diesem Jahr wird der in Riede an­
sässige Entertainer Pago Balke 
mit seinem Wilhelm­ Busch­Pro­
gramm für einen humorvollen Auf­
takt ins Partywochenende sorgen. 
Gemeinsam mit dem Pianisten 
Nicolai Thein hat er besondere 
Perlen aus dem umfangreichen 
Werk des 1832 nördlich von Bü­
ckeburg geborenen Dichters und 
Zeichners zusammengetragen 
und in Text, Bild und Musik zu 
neuem Leben erweckt.  

Eröffnung der Festmeile

Die Vergnügungsmeile mit vie­
len Schau ­ steller­, Essens­ und 
Verkaufsständen entlang der 
Braunschweiger Straße, öffnet, 
wie auch das große Festzelt auf 
dem Nettoparkplatz, am darauffol­
genden Freitag um 18 Uhr sowie 
am Samstag und Sonntag ab 10 
Uhr.

Das sogenannte Beckszelt 
wird wieder von Kirsten und Lutz 
von dem Berge betrieben, die 
hier bis in die Nacht für Party­
stimmung mit DJs, Livemusik 
und frisch gezapftem Bier sorgen 
werden. Kirstens Eltern haben 
einst das ehemalige Gasthaus 
Niedersachsen betrieben und 
waren viele Jahre lang ebenfalls 
für eines der Partyzelte auf dem 
Markt verantwortlich.

Am Sonntag um 10 Uhr wird 
es hingegen zumindest ein wenig 

besinnlicher, wenn die Kirchen­
gemeinde ihren traditionellen 
Marktgottesdienst im Festzelt ab­
hält.

Das zweite Großzelt, dass 
sonst immer auf dem Orlamün­
de­Parkplatz stand, wird in die­
sem Jahr nicht aufgestellt. Statt­ 
dessen richten Mina Ibrahim und 
sein Team vom Gasthaus „Zum 
Adeligen Holze“ hier einen ge­
mütlichen Loungebereich mit 
Cocktails und Kaltgetränken ein.

Feuerwerk auf

dem TSV­Gelände

Nachdem einige Jahre auf ein 
klassisches Feuerwerk verzichtet 
wurde, haben die Verantwortli­
chen von der GDS nun wieder 
einen geeigne

ten Ort hierfür gefunden. Da 
der TSV das 100jährige Jubiläum 
seiner Fußballsparte feiert, hat er 
sich bereit erklärt, gemeinsam 
mit der GDS am Freitagabend 
ein großes Feuerwerk auf sei­
nem Sportplatz zu entzünden. 

Foto: pf

In diesem Jahr präsentiert Pago 
Balke sein Wilhelm­Busch­Pro­
gramm am Thänhuser Abend.

Thän
Thedingha

Volksfest | Thedinghausen
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huser Markt
usen feiert seine fünfte Jahreszeit 

Freibier gibt es am Samstag 
um 10 Uhr am Rathaus, wenn 
Samt gemeinde­Bürgermeisterin 
Anke Fahrenholz und Ortsbürger­
meister Thomas Metz den Markt 
offiziell eröffnen. Nebenan auf 
dem Rathausplatz gibt es wieder 
die Ausstellung örtlicher Auto­
händler und in der Rathaus­
scheu ne stellen der Ge flü ­
gelzuchtverein Morsum und der 
Heimatverein Thedinghausen 
aus. Großer Beliebtheit erfreut 
sich auch der Flohmarkt, der am 
Sams tag und Sonntag ab 7 Uhr 
in der Schulstraße stattfindet. Au­
ßerdem tritt an beiden Tagen der 
Thedinghauser Kinderzirkus La 
Faretti im Zelt am Parkplatz der 
Gudewillschule auf. 

Kuchenverkauf zugunsten 

sozialer Projekte

Zu den Geheimtipps des Mark­
tes gehört außerdem das Café 
„Zum Roten Apfel“ in den Räu­
men der Kirchengemeinde. Hier 
gibt es eine riesige Auswahl ge­
spendeter selbstgebackener Ku­
chen und Torten, die zugunsten 
sozialer Projekte in der Gemeinde 
verkauft werden. Pastorin Cathrin 
Schley und ihr Team freuen sich 
über jede und jeden, die Lust ha­
ben, selbst einen Kuchen oder ei­
ne Torte dazu beizusteuern.

Ein beliebter Treffpunkt ist au­
ßerdem traditionell der Wein­
stand der Landfrauen, die seit 
2022 nicht mehr ein Zelt am 
Straßenrand  aufbauen, sondern 
den Parkplatz der Arztpraxis Dr. 
Röpke in eine kleines Festareal 
verwandeln.

Der kleine Jahrmarkt mit Ka­
russells und Autoscooter auf 
dem ZOB dient vor allem als An­
ziehungspunkt für Kinder und die 
Dorfjugend.

Gäste aus Richtung Weyhe­
Leeste bzw. Stuhr nutzen gern 
die Sonderfahrten der Museums­

bahn Pingelheini, um zum Markt 
und zurück zu kommen. Den 
Fahrplan und nähere Infos, z.B. 
zu den Zwischenstopps in Kirch­
weyhe, Sudweyhe, Riede und 
Dibbersen, gibt es im Internet un­
ter www.pingelheini.de. (uc) 

Nachdem einige Jahre darauf ver­
zichtet wurde, wird das Fest in die­
sem Jahr wieder mit einem 
Feuerwerk eröffnet.

Foto: pf

Die Museumsbahn Pingelheini bietet Sonderfahrten zum Markt.

Der Jahrmarktbereich ist ein be­
liebter Treffpunkt für die Dorfju­
gend.

Foto: uc

Volksfest | Thedinghausen
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Bauen&Verkehr | Verden

Kontroverse Debatte zum Radwegebau
Beratung über den Neubau eines Zweirichtungsradweges

in der Verdener Max­Planck­Straße vertagt

Die Planungen für den Bau ei­
nes Zweirichtungsradweg in der 
Max­Planck­Straße sind bereits 
weit fortgeschritten und führen zu 
kontroversen politischen Debat­
ten. Vorgesehen war es, den 
rund 1,2 km langen Gehsteig 
und den Parkstreifen zwischen 
Berliner Ring und Borsteler 
Chaussee zusammenzulegen 
und zu einem drei Meter breiten 
Zweirichtungsradweg sowie ei­
nem anderthalb Meter breiten 
Gehweg umzubauen. 

Extrem gestiegene Kosten

Aus dem Jahr 2020 gibt es ei­
ne Förderzusage des Bundes 
von knapp 400.000 € – was nach 
damaliger Rechnung 80 % der 
Gesamtkosten entsprochen hät­
te. Inzwischen sind die Kosten 
aber auf fast 1,6 Millionen Euro 
gestiegen, während sich an der 
Fördersumme nichts verändern 
lässt. Die Differenz von fast 1,2 
Millionen Euro müssten sich die 
Stadt und die Anlieger*innen tei­
len. Insbesondere aus Reihen 

der CDU und dem Ortsrates Eit­
ze gibt es Zweifel, ob der Bedarf 
eines neuen Radweges groß ge­
nug ist, um eine solche Summe 
zu rechtfertigen.

Gesamtförderung

für diverse Projekte

Nachdem die Beratung beim 
Verwaltungsausschuss im Au­
gust vertagt wurde, verschiebt 
sich auch die Entscheidung zum 
Neubau im Stadtrat auf die Sit­

zung am 17. September. Vor der 
weiteren Beratung will die Stadt­
verwaltung klären, ob mit einem 
Verzicht auf diesen Radwegbau 
die gesamte bewilligte Bundes­
förderung von insgesamt 2,26 
Millionen Euro in Gefahr ist. 

Im Förderwettbewerb „Klima­
schutz durch Radverkehr“ hat die 
Stadt Verden 2021 die Zusage 
einer Bundesförderung für ein 
umfangreiches Maßnahmenbün­
del erhalten. Zu dem Projekt 

„Weniger Radreisewiderstand“ 
gehören die zehn neu beschaff­
ten Leih­Lastenräder, der bereits 
erfolgte Umbau der Ostertorstra­
ße zur Fahrradstraße und der 
laufende Bau des Radwegs bei 
der Berufsschule zur Anbindung 
des Gewerbegebiets Verden­
Nord. 

Hinzu kommt der Bau von ins­
gesamt 25 Fahrradgaragen mit 
600 Plätzen in Mietwohnquartie­
ren sowie eine Radabstellanla­
ge für den Verdener Campus mit 
144 Plätzen und 300 weitere 
Radbügel an öffentlichen Ein­
richtungen und Vereinsheimen 
im Stadtgebiet.

Das Ziel ist die Steigerung 

des Fahrradverkehres

Ziel der Bundesförderung ist 
eine deutliche Steigerung des 
Radverkehranteils. Daher ist un­
klar, ob mit dem Verzicht auf ei­
ne sichere Radwegstrecke das 
Förderziel dennoch umgesetzt 
und die Bundesförderung erhal­
ten bleiben kann. (uc/pm)

Foto: Stadt Verden

Laut Planung sollen der Parkstreifen und der Gehsteig zu einem Zweirich­
tungsradweg zusammengelegt werden. 
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Ökologisch Bauen und Wohnen
Vorträge der Biber GmbH in Kooperation mit der KVHS in Verden

Vortrag mit Besichtigung: 

20 Jahre Ökologische Ge­
meinschaftssiedlung Neumühlen: 
Gut leben im Gemeinschaftspro­

jekt – Wie geht das? 
Sa. 7.9., 15 Uhr, Gemein­

schaftssiedlung Neumühlen, 

Am Oxer 1a in Verden 

Gemeinschaftlich ökologisch 
bauen und leben in einer indivi­
dualisierten Gesellschaft – kann 
das klappen? Der Referent und 
Geschäftsführer des Verbands 
der deutschen Baustoffhändler 
Ulrich Steinmeyer berichtet aus 
seinem eigenen vor 20 Jahren in 
Verden realisierten ökologischen 
Wohnprojekt. Im Neubaugebiet 
Verden­Neumühlen haben 20 Er­
wachsene eine kleine Ökosied­
lung inklusive Gemein schafts ­
haus mit Sauna, Küche, Gäste ­
zimmer, Tanz­ und Yogaraum, 
alternativer Energieversorgung, 
Biokläranlage, Spielplatz, und 
Garten geschaffen. Der Referent 
erläutert, wie die Gruppe schon 
vor 20 Jahren die Ansprüche an 
ein zukunftsfähiges Wohnen 
gemeistert hat und wie man 
ökologisches Bauen, Gemein ­
schaft und Individualität ver ­
binden konnte.

 Lehm: ein moderner Bau­

stoff mit vielen Vorteilen

Mo. 9.9., 18 Uhr im Biber, 

Bertha­Benz­Str. 4 in Verden

Der Referent Thorsten Klin­
kowski von der Firma Claytec 
spricht am Montag, 9.9., in der 
Firma Biber, Bertha­Benz­Str. 4 
über den uralten Baustoff Lehm 
und seine vielfältigen Einsatz­
möglichkeiten im modernen, öko­
logischen Bauen. Lehm ist ein 
wichtiger Baustoff für die Altbau­
sanierung und den modernen 
Neubau und trägt zu einem gu­
ten Raumklima bei.

Immobilien zukunftsfähig 

machen

Mo. 7.10., 19.00 bis 20.30 

Uhr im Biber, Bertha­Benz­Str. 

4 in Verden  
Es wird immer deutlicher: Hei­

ße Sommer werden in Zukunft 
das Wetter prägen. Doch auch 
tiefe Kälteeinbrüche im Winter 
können weiterhin auftreten. Häu­
ser sollten deshalb sinnvoll ge­
dämmt werden. Die Dämm ­
schicht sollte eine entsprechende 
Dichte aufweisen, damit die Hit­
ze tagsüber nicht in das Gebäu­
de eindringen kann. Eine helle 
Fassade kann im Sommer noch 
zusätzlich Sonnenstrahlung re­
flektieren. Der Referent Ulrich 
Steinmeyer erläutert anhand vie­

ler eigener Bauvorhaben im 
Land kreis Verden, wie Immobilien 
zukunftsfähig werden und welche 
Fehler vermieden werden sollten. 
Unterschiedliche Dämm­Metho­
den für die verschiedenen Baufor­
men und ihre bauphysikalischen 
Auswirkungen werden auf gezeigt 
und es gibt die Möglichkeit, Fra­
gen zum Thema zu stellen. 

Ökologische Tinyhäuser –

Vor­ und Nachteile

Mo. 4.11., 19.00 bis 20.30 

Uhr im Biber, Bertha­Benz­Str. 

4 in Verden 

Tinyhäuser sind im Trend – 
vielen Menschen scheinen sie 
die Lösung ihrer Wohnprobleme 
zu bieten. Doch genauer be­
trachtet sind viele Modelle weni­
ger ökologisch als gedacht. Re ­
fe rent Ulrich Steinmeyer stellt 
Beispiele aus dem Landkreis vor, 
vergleicht die Daten großer und 
kleiner Gebäude und erklärt, 
wann sich Tinyhäuser wirklich 
lohnen und mit welchen Maß­
nahmen sich ein ökologisches Ti­
nyhaus realisieren lässt.

Vortrag mit Praxisanteil: 

Schimmel­Info­Abend

Mo. 13.1.25, 19.00 bis 20.30 

Uhr im Biber, Bertha­Benz­Str. 

4 in Verden

Schimmelpilze in Wohnräumen 
sind ein zunehmendes Problem 
unserer Zeit. Erhöhte Dämmstan­
dards und dichtere Fenster führen 
zu einem geringeren Luftaus­
tausch in Gebäuden. An kalten 
Wänden und Fenster lai bungen 
können sich Pilze ent wickeln, die 
alleine durch Lüften und Heizen 
nicht verschwinden. Die Baubio­
login Sonja To as pern berichtet, 
wie es zu Schimmel in Wohnräu­
men kommt. Sie erklärt, wie man 
den Schimmel ohne giftige Che­
mie vertreibt und welche Möglich­
keiten es gibt, Kalkfarben und 
Putze zu verwenden, um Schim­
mel vorzubeugen oder um ver­
schimmelte Wände zu sanieren. 

Foto: pf

Foto: pf

Bauen&Ökologie | Verden

Foto: pf
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Kostenloses Beratungsangebot
Was kommt mit dem Heizungsgesetz auf uns zu? Die kleVer Energiekarawane informiert.

Anfang des Jahres ist das so­
genannte Heizungsgesetz (ei­
gentlich Gebäudeenergiegesetz 
(GEG)) in Kraft getreten, durch 
das die CO2­Emissionen im Ge­
bäudesektor reduziert werden 
sollen. Der Wärmesektor gilt seit 
Jahren als das Sorgenkind der 
Energiewende, da in deutschen 
Heizungskellern nach wie vor zu 
80% Öl­ oder Gasheizungen ste­
hen.  Um das Ziel der Klimaneu­
tralität zu erreichen, wurden mit 
dem GEG nun verschiedene Vor­
gaben und Fristen festgelegt. 
Flankiert werden diese von neu­
en Fördermaßnahmen zum Hei­
zungstausch, beispielsweise 
wer den Wärmepumpen bezu­
schusst. 

Kommunale Wärmeplanung

Doch nicht nur Berlin hat die 
Klimaziele im Blick. Das Land 
Niedersachsen verpflichtet Kom­
munen, eine sogenannte „kom­
munale Wärmeplanung“ vor ­
zulegen, in der eine Strategie 
zur Umsetzung der Wärmewen­
de in der entsprechenden Kom­
mune vorgestellt werden soll. 
Hier schaut man beispielsweise, 
wo Abwärmepotenziale in ein 
Wärmenetz gespeist werden 
könnten. Die Fristen unterschei­
den sich je nach Größe der 
Kommune.

Kosten, Fristen, Förderungen

Aber was genau bedeutet das 
jetzt eigentlich für mich und mein 
Eigenheim? Soll ich jetzt noch 
warten mit dem Heizungstausch? 
Was kostet mich das Ganze in 
den kommenden Jahren? Wel­
che Förderungen kann ich in An­
spruch nehmen? Welche Fristen 
gelten? „Dieses Jahr haben wir 
den Schwerpunkt der Energieka­
rawane auf das Thema ‚Wärme­
wende‘ gelegt“, sagt kleVer­Ge ­
schäftsführerin Janine Schmidt­ 
Curreli und erklärt weiter: „Damit 

wollen wir Missverständnisse 
vorbeugen und Bürgern mögliche 
Unsicherheiten bei der Entschei­
dungsfindung nehmen, wie es im 
eigenen Heizungskeller weiterge­
hen kann.“

Energieberater und 

Fachexperten

Die Klimaschutz­ und Energie­
agentur Landkreis Verden 
gGmbH (kleVer) zieht diesen 
Herbst mit Energieberatern und 
Fachexperten im Gepäck des­
halb durch alle Kommunen des 
Landkreises und klärt interessier­
te Bürger auf kostenlosen Info­
Veranstaltungen über genau die­
se Fragestellungen auf.

Individuelle Beratungen

Auf der kleVer Energiekarawa­
ne erwartet Interessierte eine 
Reihe an Vorträgen rund um die 
Themen Kommunale Wärme­
wende, Wärmepumpe und Alt­
bausanierung. Im Anschluss gibt 
es dann die Möglichkeit, sich an 
Einzeltischen von den Referen­
ten individuell beraten zu lassen, 
auch wie man am besten startet: 
„Ein erstes Gespräch mit einem 
Experten vom Fach gibt Mut, den 

ausgesprochen lohnenswerten 
Weg der Sanierung des Eigen­
heims aufzunehmen“, so Ener­
gieberater Jens E. Dzialas von 
der Verbraucherzentrale Nieder­
sachsen. Neben weiteren Bera­
tern, die sich auf die Themen 
Photovoltaik, Fördermittel bzw. 
Elektromobilität spezialisiert ha­
ben, sind außerdem lokale 
Handwerksbetriebe aus der Hei­
zungs­ und Photovoltaik­Branche 
geladen. So können nach einer 
fundierten Energieberatung di­

rekt erste Angebote für Wärme­
pumpe und Co. eingeholt wer­
den.

Bereits zum dritten Mal

im Landkreis unterwegs

Die Energiekarawane wird 
vom kleVer Förderverein finan­
ziert und ist 2024 nach zwei Jah­
ren mit rund 1.800 Besuchern 
bereits zum dritten Mal im Land­
kreis Verden unterwegs. Die An­
meldung läuft über die kleVer 
Homepage: www.klever­klima.de

kleVer­Geschäftsführerin Janine Schmidt­Curreli begrüßt auch 2024 wieder zur Energiekarawane.

Der Energieberater der Verbraucherzentrale Niedersachsen, Herr Dr. 
Ulrich Schachtschneider, gibt im Rathaus Oyten einen Überblick über die 
Wärmepumpe.

Foto: pf

Foto: pf
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Vor‐Ort‐Beratung
Hausbesuche der Verbraucherzentrale

Lohnt sich eine 
PV‐Anlage? 

Tipps vom Energieberater der 
Verbraucherzentrale

Strom aus einer privaten 

Solarstromanlage – das 

bedeutet Unabhängigkeit von 

steigenden Energiepreisen 

und eine gutes Klimagewis­

sen. Allerdings haben sich 

die Rahmenbedingungen für 

die Anlagen in den vergange­

nen Jahren kontinuierlich 

verändert. Viele Verbrau­

cher*innen sind daher unsi­

cher, ob sich eine Photo–

voltaikanlage noch rentiert. 

Klaus Nottebaum, Experte 

der Energieberatung der Ver­

braucherzentrale, erläutert 

die Voraussetzungen für eine 

lohnende Investition.

„Ausgangspunkt für eine Wirt­
schaftlichkeitsbetrachtung ist zu­
nächst der Anschaffungspreis der 
Anlage. Hier gibt es gute Nach­
richten: Solarstromanlagen sind 
nach hohem Krisenniveau in den 
vergangenen zwölf Monaten wie­

der günstiger geworden.“ So sind 
vor allem die Großhandelspreise 
für Solarmodule deutlich gesun­
ken.

Des Weiteren ist zu klären, wie 
viel Geld sich mit der Anlage 
sparen lässt. „Jede einzelne An­
lage muss sorgfältig und indivi­
duell geplant werden, damit sie 
zum voraussichtlichen Stromver­
brauch passt“, betont Notte­
baum. Der Eigenverbrauch des 
erzeugten Stroms ist meistens 
die rentablere Variante, da jede 
selbst genutzte Kilowattstunde 

Die Fragestellungen, die an 
die Energieberatung der Ver­
braucherzentrale herangetragen 
werden, sind vielfältig. Von Sa­
nie rungsmaßnahmen am Haus 
über die Heizungserneuerung 
und Solarenergienutzung bis zur 
Prüfung der Heizkostenabrech­
nung können Hausbesitzer*innen 
wie auch Mieter*innen Rat in den 
Beratungsstellen der Verbrau­
cherzentrale finden. In Ergän­
zung zu die sem klassischen 
kosten freien Angebot bietet die 
Verbraucherzentrale zu folgen­
den Bereichen auch Energiebe­
ratungen im Haus an:
• Gebäudeberatung: Möglichkei­
ten des Gebäudewärmeschut­
zes, Energieeinsparung bei der 
Heizungsanlage und Einspar­
möglichkeiten beim Stromver­
brauch. 
• Beratung zum Heizungs­

tausch: Istzustands­Bewertung, 
Untersuchung der technischen 
Möglichkeiten und der Wirt­
schaftlichkeit. 
• Photovoltaikberatung: Unter­

suchung der technischen Mög­
lichkeiten und der Wirtschaft ich­
keit. 

Dabei führt der Energieberater 
ein ausführliches ein­ bis zwei­
stündiges Beratungsgespräch, 
während die Gegebenheiten vor 
Ort in Augenschein genommen 
werden. Im Nachgang erhalten 
die Ratsuchenden einen kurzen 
Bericht, in dem die Ergebnisse 
der Beratung inkl. Fördermöglich­
keiten und ggf. einer Wirtschaft­
lichkeitsberechnung zusammen ­
gefasst werden.

Dank Förderung durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz belaufen sich die 
Kosten je Beratung auf nur 30 €. 
Eine Antragstellung ist nicht erfor­
derlich. 

Ein weiteres Vor­Ort­Bera­
tungs angebot richtet sich vor al­
lem an Mieterinnen und Mieter 
und berücksichtigt im Wesentli­
chen Energiesparmaßnahmen, 
für die keine oder nur geringe In­
vestitionen notwendig sind. Die­
ses Angebot ist kostenfrei. (pm)

Foto: pixabay
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PV­Strom nicht beim Stromanbie­
ter gekauft werden muss. Je hö­
her der Strom verbrauch im Haus, 
desto besser ist naturgemäß die 
Rentabilität. In einem typischen 
Haushalt können zumeist bis 30 
Pro zent des erzeugten Stroms 
selbst verbraucht werden. „Dieser 
Anteil lässt sich deutlich erhöhen, 
wenn die Anlage mit einem Batte­
riespeicher ausgestattet wird“, er­
gänzt Nottebaum. „Mit dem 
Speicher steht auch nachts oder 
an wolkigen Tagen Sonnenstrom 
zur Verfügung“. 

Sinkende Preise auch

für Batteriespeicher

Die Preise für Batteriespei­
cher sind 2024 ebenfalls gesun­
ken. Zudem gibt es für 
Photovoltaikanlagen mit Batte­
riespeicher zinsgünstige Darle­
hen bei der KfW. Dennoch sollte 
immer im Einzelfall geprüft wer­
den, ob sich die Anschaffung ei­

nes Speichers lohnt. Ein weite­
rer Faktor hinsichtlich der Ren­
tabilität der Solarstromanlage ist 
der Verdienst durch den nicht 
selbst verbrauchten Strom. Die 
Vergütung für ins Netz einge­
speisten Strom liegt zurzeit bei 
8,2 Cent pro Kilowattstunde für 
Anlagen bis 10 Kilowatt.

Weitere Varianten wie die Vol­
leinspeisung des erzeugten 
Stroms bei höherer Einspeise­
vergütung oder ein Balkonkraft­
werk mit deutlich niedrigeren 
Anschaffungskosten sind vor al­
lem bei geringem Strombedarf 
eine günstige Option.

 Standortbedingungen prüfen

Ob eine Photovoltaikanlage 
sinnvoll realisiert werden kann, 
hängt nicht zuletzt von den 
Standortgegebenheiten ab. Vor 
der Anschaffung sollte daher ge­
nau geprüft werden, ob die Dach­
fläche in Bezug auf Ausrichtung, 

Neigung, Verschattungsfreiheit 
und Tragfähigkeit überhaupt für 
das geplante Vorhaben geeignet 
ist. Eine ausführliche Beratung 
sowie eine Einschätzung zur 
Wirtschaftlichkeit gibt es bei der 
Energieberatung der Verbrau­
cher zen trale.

Unabhängige Beratung

Unabhängige Beratung rund 
um die Themen Heizung, Ener­
giekosten, baulicher Wärme­
schutz, erneuerbare Energien und 
Fördermittel bietet die Verbrau­
cherzentrale in der Stadtbibliothek 

Verden, Holzmarkt 7 wieder am 
11. und 25.September sowie 09. 
und 23.Oktober von 10.30 bis 
17.30 Uhr an. Die Terminvergabe 
erfolgt unter Tel. 0511 / 911960. 
Die geförderte Energieberatung 
ist kostenlos. Auch Vor­Ort­Termi­
ne können auf Anfrage vereinbart 
werden. (pm)

Bauen&Energie | Region

Die Preise für Solarmodule und Batteriespeicher sind in den letzten zwölf 
Monate deutlich gesunken.

Foto: pixabay
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In Kirchlinteln tut sich was! Wer 
in naturnaher Umgebung in einer 
modernen Wohnanlage mit elf 
Wohnungen seinen Lebensmittel­
punkt finden möchte, ist hier ge­
nau richtig: 

Auf der ehemaligen Hofstelle 
Drewes in der Weitzmühlener 
Straße 17 entsteht in hervorra­
gender Bauqualität eine Top­Im­

mobilie, die es so in Kirchlinteln 
nicht gibt! Von der Tiefgarage mit 
elf Stellplätzen gelangt man mit 
dem Aufzug direkt zu den Woh­
nungen. Im Erdgeschoss und im 
Obergeschoss werden je zwei 2­
Zimmer­Wohnungen und zwei 3­
Zimmer­Wohnungen erstellt. Die 
Pent house­Wohnungen im Dach ­
geschoss verfügen über zwei 

bzw. drei Zimmer jeweils mit herr­
lichen Dachterrassen. Die Bau­
ausführung erfolgt nach den 
neuesten energetischen Vorga­
ben und KFW 40­Standard. Dar­
über hinaus lässt auch die Aus ­
stattung keine Wünsche offen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, laden wir Sie herzlich zu 
einem persönlichen Gespräch in 

unseren Räumlichkeiten in Lang­
wedel, Große Straße 68 ein. Die 
Kaufpreiszahlung erfolgt nach 
Fertigstellung.

Jörg Behrmann (Tel. 0171 6424 
230) und Gerd Freese (Tel. 0152 
0152 60 99) freuen sich über Ihr 
Interesse und stehen für alle Fra­
gen rund um diese exklusive Im­
mobilie gerne zur Verfügung! 

Drewes Hoff – Neues Wohnen in Kirchlinteln

Anzeige | Kirchlinteln

Überzeugende Ausstattung

• Kaufpreiszahlung nach 
Fertigstellung!
• Effizienzhaus KFW 40
• moderne, weiße 
Kunststoffenster mit 
Dreifachverglasung
• Alle Fenster erhalten elektrisch 

gesteuerte Kunststoffrolläden 

halbrunder Kastenblende in 
weiß

• Aufzug vom Keller bis zu den 
Wohnungen

• Luft­Wasser Wärmepumpe 
einschließlich Pufferspeicher

• Jede Wohneinheit verfügt über 
eine komplette dezentrale 

Wohnungsstation für die 

Fußbodenheizung
• Bodengleiche Dusche
• Wand­ und Bodenfliesenformat 

50/60 Materialpreis € 30,­/m 2
• Photovoltaikanlage auf dem 

Dach für Gemeinschaftsstrom
• Be­ und Entlüftungsanlage
• Tiefgarage
• Für jede Wohnung ist im Keller 

ein Abstellraum vorhanden und 
zugeordnet

• Stellplätze in der Tiefgarage 
können käuflich erworben 

werden
• Der Fahrstuhl geht bis in die 

Tiefgarage 
• Ein Gemeinschaftsraum ist 

ebenfalls im Keller vorhanden

Von hier aus sind fußläufig

u.a. erreichbar:

• Zwei Hausarztpraxen
• Apotheke
• Zwei Zahnarztpraxen
• Heilpraktikerpraxen
• Zwei Massagepraxen
• Edeka & Pennymarkt
• Kirche, Friedhof, Ruheforst
• Bushaltestelle nach Verden
• Bahnhalt (ab 2026)
• Zwei Frisörgeschäfte
• Sparkasse & Volksbank
• Postfiliale
• Rathaus
• Schuhgeschäft / Fußpflege
• Tankstelle mit KFZ­Werkstatt 
• Veranstaltungszentrum
• Griechisches Restaurant
• Schule, Turnhalle
• Kindergarten
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Wasserstoffnutzung im Landkreis Verden
 Zwei Veranstaltungen blickten auf zukünftige Wasserstoffverfügbarkeit

Welche Rolle Wasser­

stoff für den Landkreis 

Verden spielen kann, dar­

über tauschten sich jüngst 

rund 70 Vertreterinnen und 

Vertreter von Kommunen, 

Netzbetreibern, Planungs­

büros und lokalen Unter­

nehmen im Rahmen zweier 

Veranstaltungen aus.

Vormittags wurde darüber dis­
kutiert, ob Wasserstoff (H2) in 
der kommunalen Wärmeplanung 
durch Ausweisung von Wasser­
stoffnetzgebieten und als klima­
neutraler Energieträger zur 
Unterstützung von Wärmenetzen 
eine Option bietet. Nachmittags 
gab es Impulse zur Nutzung von 
Wasserstoff – insbesondere in 
wirtschaftlichen Sektoren, bei de­

nen eine Elektrifizierung nicht 
oder nur ungünstig realisiert wer­
den kann. Positiv dabei ist: Im 
Landkreis Verden konzentrieren 
sich drei Stränge des geplanten  
bundesweiten Wasserstoffnet­
zes, so dass H2 hier mittel­ und 
langfristig verfügbar sein wird.

Fachlichen Input gaben Dr. 
Malte Grunwald (Gasuni 
Deutschland, GUD) und Christi­

an Schräder (nowega GmbH), 
die den Aufbau und die Entwick­
lung des H2­Kernnetzes und die 
konkrete Projektentwicklung bis 
in die Region vorstellten. Dr. 
Alexander Bedrunka (Klima­
schutz­ und Energieagentur Nie­
dersachsen GmbH, KEAN) 
zeigte in seinem Vortrag Mög lich­
keiten und mögliche Ein schrän­
kungen auf, Wasserstoff im 

Foto: pf

Fachlichen Input gaben (v.l.n.r.): Dr. Malte Grunwald (GUD), Vivien Dirksen (IHK), Arne Engelke­Denker (TZEW), 
Dr. Roland Hamelmann (TZEW), Dr. Alexander Bedrunka (KEAN), Karin Beckmann (Amt für regionale 
Landesentwicklung), Maren Wülpern (Landkreis Verden), Corbinian Schöfinius (kleVer) und Landrat Peter Bohlmann.
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Rahmen der Wärmeversorgung 
zu nutzen. Im Vortrag von Vivien 
Dirksen (IHK Stade) wurden der 
internationale Bezug von Was­
serstoff und die Rolle von inter­
nationalen Energiepartnerschaf ­
ten während des Markt hoch ­
laufes thematisiert.

Vernetzung des 

Wasserstoffnetzwerkes

Wie wertvoll der Aufbau und 
die Vernetzung des Wasserstoff­
netzwerkes Nordostniedersach­
sen (H2.N.O.N) für die Region 
sei, unterstrich Karin Beckmann, 
Landesbeauftragte des Amtes für 
regionale Landesentwicklung Lü­
neburg. Das bestätigte auch Dr. 
Roland Hamelmann vom Regio­
nalmanagement H2.N.O.N, der 
in seinem Vortrag die Rahmen­
bedingungen für die Wasser­
stoffanwendung erläuterte.

Kosten und Verfügbarkeit 

von H2 wurden diskutiert

Diskussionspunkte waren ins­
besondere die Kosten und die 
konkrete Verfügbarkeit von Was­
serstoff. Landrat Peter Bohlmann 
stellte in seinem Schlusswort in 
Aussicht, dass weitere Veranstal­
tungen zum Thema Wasserstoff 
folgen werden. Die Veranstaltung 

wurde gemeinsam von der Wirt­
schaftsförderung des Landkrei­
ses Verden, der Klimaschutz­ 
und Energieagentur Landkreis 
Verden (kleVer), dem Wasser­
stoffnetzwerk Nordostnieder­
sachsen (H2.N.O.N) und der 
Industrie­ und Handelskammer 
Stade durchgeführt.

Bei Fragen zum Thema stehen 
die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Verden, Maren Wül­
pern, Tel. 04231 / 15­491, E­Mail: 
maren­wuelpern@landkreis­ver­
den.de, und das Regionalmana­
gement des Wasserstoff netz ­
werkes Nordostnieder sachsen, 
Dr. Roland Hamel mann, Tel. 
04141 / 802940, E­Mail: r.hamel­
mann@h2non.de zur Verfügung.

Hintergrund: 

Was ist (H2.N.O.N)?

Die elf Landkreise des Amts­
bezirkes Lüneburg kooperieren 
im H2.N.O.N.­Netzwerk mit mehr 
als 150 Partnern aus Wirtschaft 
und Wissenschaft. Ziel ist es, in 
der Region ein Wasserstoff­Öko­
system aufzubauen, um insbe­
sondere den regionalen Mittel ­
stand auf dem Weg der Klima ­
neutralität zu unterstützen und 
die Potenziale der Region in 
Wert zu setzen. (pm)
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Mobilität | Verden

E‐CarSharing in Verden
Projekt „UMoV“ blickt auf positive Entwicklungen seit dem Start im Frühjahr 2022 zurück

Geschäftsführer der Verdener 
Verkehrsgesellschaft mbH (VVG/
AllerBus). Die VVG hatte zum 
Projektstart zusammen mit den 
weiteren Projektbeteiligten, be­
stehend aus Stadt Verden, Land­
kreis Verden sowie der Klima ­
schutzagentur Landkreis Verden, 
den eigenen Fuhrpark reduziert 
bzw. auf Neuanschaffungen ver­
zichtet, um die CarSharing­Fahr­
zeuge zu nutzen. 

Kooperation mit

cambio Bremen

Die Dienstleistung bestehend 
aus Fahrzeugen, Buchungen, 
Wartung und Pflege der Fahr­
zeuge sowie vieles mehr über­
nimmt dabei cambio Bremen, die 
sich seinerzeit im Zuge einer eu­
ropaweiten Ausschreibung 
durch setzen konnten. 

„In den ver gangenen Monaten 
haben wir aus den verschiedens­
ten Regionen Anfragen zu unse­
rem Projekt erhalten. Umso mehr 
freuen wir uns, dass die Gemein­
de Kirchlinteln sich Ende letzten 
Jahres ebenfalls ein E­Fahrzeug 
vor das Rathaus stellen ließ, um 
dieses den Mitarbeiter*innen, 
aber auch Privatpersonen zur 
Verfügung zu stellen“, so Rohde.

Den eigenen Fuhrpark im 

Unternehmen abschaf­

fen, um sich ein Auto zu tei­

len – mit dieser Idee startete 

im Frühjahr 2022 das CarS­

haring­Projekt „Unterneh­

mensübergreifende Mobili ­

täts cluster im Landkreis Ver ­

den und der Metropolregion 

Nordwest (UmoV)“. Ziel des 

Pionierprojektes war es her­

auszufinden, wie das Teilen 

von Fahrzeugen zwischen 

Unternehmen, öffent licher 

Ver waltung und Privat perso­

nen in ländlichen Regi onen 

funktionieren und um gesetzt 

werden kann. 

Alle Beteiligten blicken knapp 
ein Jahr vor Projektende auf eine 
positive Entwicklung des CarS­
haring­Angebots in der Reiter­
stadt zurück, wobei im Rahmen 
des von der Metropolregion 
Nordwest geförderten Projekts 
auf insgesamt neun Fahrzeuge – 
eines davon am Rathaus der 
Gemeinde Kirchlinteln – in Ver­

den zugegriffen werden kann. 
„Wir selber erleben an der Stati­
on vor unserer Haustür immer 
wieder, dass Privatpersonen 
oder Ankernutzer anderer Ver­
waltungen mit dem Fahrrad an­
gereist kommen, es hier 
abstellen und mit dem CarSha­
ring­Auto dann zu ihrem Ziel fah­
ren“, erzählt Henning Rohde, 

Foto: pf

 Umfrage bescheinigt

große Zufriedenheit

Eine kürzlich durchgeführte 
Umfrage zeigt, dass die Nutzerin­
nen und Nutzer aus Verden mit 
dem Angebot sehr zufrieden sind. 
Insbesondere im Hinblick auf das 
Buchungssystem, dem Zustand 
der Fahrzeuge oder auch der 
Elektromobilität allgemein ist man 
besonders zufrieden – es gibt 
aber auch diverse Anregungen 
und Wünsche, wie zum Beispiel 
alternative Fahrzeugklassen oder 
andere Standorte.

 
Bereits 550 

Nutzerinnen und Nutzer

Auch cambio Bremen blickt da­
bei aus Betreibersicht auf eine 
positive Entwicklung in Verden 
zurück. „Kurz nach dem Start im 
Juni 2022 hatten wir in Verden 25 
Nutzer*innen, inzwischen sind es 
fast 550,“ freut sich Fleming Erd­
wiens, Standortmanager von 
cambio Bremen. „Wir sprechen 
hier immerhin vom ersten reinen 

E­CarSharing in der Region. Die 
aktuelle Auswertung zeigt auch, 
dass die meisten Bürger*innen in 
Verden wissen, dass es ein loka­
les CarSharing­Angebot gibt. Al­
lerdings braucht es etwas Zeit für 
den Umstieg vom eigenen Auto 
ins CarSharing, denn in der Re­
gel wird ein Auto aus konkretem 
Anlass abgeschafft. So kann ei­
ne Reparatur oder ein neuer Ar­
beitsweg der Grund für den 
veränderten Bedarf sein.“

 Wie es nach dem Projektende 
weitergehen soll, wird in den 
kommenden Wochen zwischen 
den Beteiligten des Projektes be­
sprochen werden. (pm/uc)

Immer mehr Menschen und Unternehmen nutzen das E­CarSharing­An­
gebot in Verden
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Gesundheit | Verden

Hohe Qualität bescheinigt
Erneute Auszeichnung der Aller­Weser­Klinik als Kompetenzzentrum 

zur operativen Versorgung von Leistenbrüchen

Nachdem das Hernienzentrum 
an der Aller­Weser­Klinik in Ver­
den 2018 und 2021 als Kompe­
tenzzentrum zertifiziert wurde, 
stand im Juni 2024 erneut die 
Überprüfung der Strukturen und 
der Qualität an. Das Verfahren 
sieht alle drei Jahre eine externe 
Qualitätskontrolle vor. Durchge­
führt wurde das Re­Zertifizie­
rungsverfahren am 5. Juni durch 
einen von der Deutschen Gesell­
schaft für Allgemein­ und Vis­
zeralchirurgie (DGAV) 
entsandten Gutachter.

Siebenstündige Überprüfung

Auf dem rund siebenstündigen 
Auditplan standen die Überprü­
fung aller an der Behandlung von 
Hernien beteiligten Bereiche und 
Prozesse sowie der Operations­
ergebnisse. Eine Hernie ist ein 
Durchbruch von Eingeweiden aus 
der Bauchhöhle, z.B. in Form ei­
nes Leistenbruches bei Männern.

Im Fokus standen die entspre­
chend des aktuellen wissen­

schaftlichen Standards durchge ­
führten Operationstechniken, die 
vom Auditor durch Beobachtung 
aller anerkannten Operateurin­
nen und Operateure im Operati­
onssaal überprüft und bestätigt 
wurden. Auch überzeugte sich 
der Gutachter von der Erbrin­
gung der geforderten Operati­
onszahlen.

385 Hernienoperationen

im letzten Jahr

Die Zahlen für Leistenbruch­
operationen, Nabelbruchoperati­
onen, aber auch für komplexere 
Narbenhernien konnten in den 
vergangenen Jahren kontinuier­
lich gesteigert werden. So wur­
den im Jahr 2023 insgesamt 
385 Hernienoperationen von 
den Chirurgen*innen Wenner, 
Ahmad und Dr. Philipp durchge­
führt. Alle drei haben ihre Fähig­
keiten unter Beweis gestellt und 
sich als anerkannte Zentrums­
chirurgen für Hernienchirurgie 
bestätigen lassen. 

Die hohe Expertise und Quali­
tät lassen sich auch anhand der 
niedrigen Komplikationsraten ab­
lesen. Durch die Bereitstellung 

von Qualitätsdaten aller Hernien­
zentren ist es möglich, sich als 
einzelne Klinik mit dem Durch­
schnitt der anderen Zentren zu 
vergleichen.

„Qualitätssicherung spielt für 
uns eine große Rolle“, so der lei­
tende Oberarzt Mouhannad Ah­
mad, der die Zentrumsleitung seit 
2019 innehat.

Operiert wird im neuen OP­

Trakt mit modernster Technik

Seit der Eröffnung des Betten­
hausneubaus im Herbst vergan­
genen Jahres werden die 
Operationen im neuen OP­Trakt 
mit modernster Technik durchge­
führt. Durch die Lokalisation der 
chirurgischen und gastroenterolo­
gischen Klinik im Bereich der Sta­
tion „Allerblick“ wurde die 
Kooperation der Fachdisziplinen 
bei der gemeinsamen Behand­
lung von Magen­ und Darmer­
krankungen im Sinne eines 
ganzheitlichen Behandlungsan­
satzes weiterentwickelt. (pm/uc)

Erfolgreich re­zertifiziert (v.r.n.l.): 
Ltd. Oberarzt Mouhannad Ahmad, 
Chefarzt Friedrich Wenner, Dr. 
Miriam Philipp (geschäftsführende 
Oberärztin) mit Oberärztin Andrea 
Parketny.

Foto: AWK
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Filmvorschau | Verden

Der Film zeigt das Leben 
des Londoner Maklers Ni­
cholas Winton, der in den 
Monaten vor dem Zweiten 
Weltkrieg 669 Kinder vor 
den Nazis rettete. 

11.09., 20h Cine City

Eine kleine Schildkröte 
macht eine spannende 
Reise um die Welt. Mit 
ihren Freunden meistert sie 
die Gefahren des Ozeans.

10.11., 14.30h
Cine City

Teil eins der deutschen Li­
teraturverfilmung mit Eva 
Bartok, Curt Jürgens und 
Sonja Sutter aus dem Jahr 
1953, für die u.a. auch in 
Verden gedreht wurde.

25.09., 20h Cine City 

Thabo möchte Detektiv 
werden und hat auch gleich 
seinen ersten Fall. Er ist 
Wilderern auf der Spur, die 
ein Nashorn erlegt haben.

13.10., 14.30h
Cine City

Dänemark im 18 Jahrhun­
dert. Ein  Soldat will im 
Brachland der Halbinsel ei­
ne Kolonie gründen. Doch 
dies zu erreichen ist keine 
leichte Aufgabe.

04.09., 20h Cine City

Koki 
Verden

Ein Filmdrama in fünf Akten 
über eine Familie, in der je­
der seine eigenen Proble­
men  hat, begleitet von 
Liebesaffären, Schicksals­
schlägen und der Tod.

18.09., 20h Cine City

Filmstarts Filmhof Hoya*

Neu im Kino

Kinderfilm/Fantasy

ab 26.09. in Hoya
Action/Drama

ab 03.10. in Hoya
Abendheuer/Komödie

ab 03.10. in Hoya

Komödie

ab 05.09. in Hoya
Fantasy/Thriller

ab 12.09. in Hoya
Thriller

ab 19.09. in Hoya

Komödie

ab 10.10. in Hoya
Action/Komödie

ab 24.10. in Hoya
Fantasy/Abendheuer

ab 24.10. in Hoya

Familie/Abendheuer

ab 07.11. in Hoya
Action/Drama

ab 14.11. in Hoya
Kinderfilm

ab 21.11. in Hoya

Abendheuer/Familie

ab 28.11. in Hoya

Morgen ist auch 

noch ein Tag

Ein italienischer Spielfilm 
über eine Ehefrau eines ge­
walttätigen Mannes in den 
1940er Jahren.

05.09., 20 Uhr

Back to Black 

Die aufregende und tragi­
sche Nacherzählung von 
Sam Taylor über das Leben 
der britischen Sängerin 
Amy Winehouse.

09.09., 20 Uhr

Stadtkino Rotenburg
in der StadtschuleKinderkino Kinderkino

*Voraussichtlich wird der 
größte Teil der genannten Filme 
auch im Cine City Verden gezeigt.
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Frühstückskino: 
01.09.  
Alles Fifty Fifty 

06.10.  
Was ist schon normal?

 03.11.  
Der Buchspazierer

Kirche und Film:
10.09.  
Micha denkt Groß

01.10.  
Immer wieder Dienstag

05.11.  
In liebe, eure Hilde
(alle Filme 5,­ )

Sondertermine:
05.09. Krimi­Lesung: 
Thorsten Sueße – Atemlos 
in Hannover

07.+08.09. 
Bundesweites Kinofest. 

08.11.  
Bremen Vier Comdey Club 
on Tour

Sondervor‐
stellungen

Filmhof Hoya

Filmvorschau | Achim

Koki Achim

In einem römischen Wohn­
block fristet die Ehefrau ei­
nes gewalttätigen Mannes 
1946 ein entbehrungsrei­
ches Dasein, plant aber 
insgeheim die Rebellion.

05./06.09., 20h, Kasch

Eine Dorfpolizistin aus Nie­
derösterreich hat sich gera­
de von ihrem Mann ge ­
trennt und steht kurz davor, 
einen Karrieresprung zur 
Kripo zu machen.

12./15.09., 20h, Kasch

Weitere Filmvorführungen 
sind geplant, standen aber 
leider zum Redaktions­
schluss noch nicht fest.

Kommunales Kino

Ein arbeitsloser Cellist kehrt 
mit seiner Frau in seine 
Heimatstadt im Norden Ja­
pans zurück, wo er einen 
Job bei einem Bestattungs­
unternehmen findet.

16.09., 20h, Kasch

Der neunteilige Episoden­
film erzählt von verschiede­
nen Menschen aus dem 
Iran, die zum Opfer einer 
übermächtigen Bürokratie 
werden.

19./22.09., 20h, Kasch

Teil 2 des Animationsfilms, 
in dem Riley in die Pubertät 
kommt, was zu Komplikati­
onen in der Gefühlswelt 
führt, während „Zweifel" 
das Komando übernimmt.

22.09., 14.30h, Kasch

Als ein Engländer nach 
einem Knastaufenthalt in 
seine Heimat zurückkehrt, 
ist er schnell wieder mit 
seiner ehemaligen Bande 
von Grabräubern vereint.

26./27.09., 20h, Kasch

Ein Schauspieler um die 50 
verliert kurz vor seinem 
Auftritt die Nerven und flieht 
in ein Wellness­Ressort. 
Dort trifft er auf eine Frau, 
die er einmal geliebt hat.

03./04.10., 20h, Kasch

Die Lehrerin einer Dorf­
schule nimmt einen ruppi­
gen Alten auf, der endlich 
lesen und schreiben lernen 
will. Doch dann droht die 
Schließung der Schule.

10./11.10., 20h, Kasch

Als ihr Vater erkrankt, will 
Naima ihn als Rikscha­
Fahrer ersetzen, was ihr 
als Frau in Bangladesch 
allerdings verboten ist. So 
gibt sie sich als Junge aus.

17./18.10., 20h, Kasch

Nachdem einem Schlacht­
hof­Betreiber Schlachtabfäl­
le vor die Tür geworfen 
wurden, erstattet er Anzeige 
und setzt eine unüberlegte 
Kettenreaktion in Gang.

24./27.10., 20h, Kasch

Eine alleinerziehende Ma­
schinenbauerin zieht aus 
Brandenburg ins Braunkoh­
lerevier in NRW und verliebt 
sich in einen Mann, der un­
ter Panikattacken leidet.

24./27.10., 20h, Kasch

Verden auf Film
Filmvorführungen im Rah­
men der Aktionstage der 
Verdener Archive und Mu­
seen:

25.09., 20 Uhr
Im Cine City Verden: Meines 
Vaters Pferde 1 (siehe links)

27.09., 19 Uhr 
Im Pferdemuseum: Meines 
Vaters Pferde 2
.........................................................................................

Am 27.09. von 15.30 bis 
18.30 Uhr und am 28.09. 
von 10 bis 16 Uhr können 
im Rahmen der Aktionstage 
im Verdener Rathaus alte 
Filme mit Bezug zu Verden 
digitalisiert und auf USB­
Stick oder DVD geladen 
werden. Bei Archiv­würdi­
gem Bezug zu Verden 
übernimmt das Archiv die 
Kosten, ansonsten wird ei­
ne kleine Gebühr verlangt. 
Gesucht werden besondere 
Ereignisse oder Eindrücke 
des alltäglichen Lebens in 
der Region.
Gleichzeitig wird im Ratsaal 
über Verdener Archive und 
Museen informiert und es 
wird eine Auswahl an histo­
rischen Filmen aus Verden 
gezeigt.

09.11., 20 Uhr

Filmabend
im Ehmken Hoff 

in Dörverden

Kinderkino
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SSoo..0011 ..0099..
Sonstiges
Achim

10­16 Uhr Garagenflohmarkt in Achim, 
Bierden, Borstel, Embsen und 
Uphusen mit über 200 Ständen. 
Weitere Infos über die Standorte: 
www.buergerstiftung­achim.de

Eitze

14­17 Uhr Flohmarkt. Sportplatz
Verden

11­15 Uhr Holzmarktfest mit Musik, 
Spielen, Mitmachaktionen, Klein­
kunst, Kinderschminken. Innenhof 
des Holzmarktes

MMii..0044..0099..
Musik 
Westen

20 Uhr Offene Bühne/Session. Kos­
tenlos. Kneipe Westen

DDoo..0055..0099..
Musik
Asendorf

19 Uhr Aljosha Konter – Liebema­
cher­Pop aus Stuttgart. Hutkon­
zert. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Achim

19 Uhr Öffentliches Treffen des 
ADFC­Kreisverbands. Kasch

FFrr ..0066..0099..
Lesung
Achim

20 Uhr Marianne Blum und Thomas 
Linke: Annes Kampf – Anne Frank 
vs. Adolf Hitler. Vvk: 19,­ €, Ak: 24,­
€. Kasch

Musik
Achim

19.30 Uhr Annes Ex und Mischwald 
spielen live im Dröönläänd

Asendorf

20 Uhr Big Daddy Wilson – Soul’n­
Blues. 22,­ €. Kulturhaus B.O.

Worpswede

20 Uhr Andreas Kümmert & Band. 
Blues­Rock. 32,­ €. Music Hall

Sonstiges
Etelsen

14.30­18.30 Uhr Dorfmarkt. Dorfland
Verden

14.30­17.00 Uhr Tag der Generati­
onen auf der Stadtwaldfarm

SSaa..0077..0099..
Party
Asendorf

21 Uhr Jensi’ Muckecenter. Club­
night mit dem Besten aus 48 Jah­
ren B.O. 8,­€. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Thedinghausen

14 Uhr Betriebsführung bei der Mos­
terei Finkenburg, siehe S. 6

Verden

14 Uhr CSD. Allerpark, siehe S. 10

Vortrag
Verden

15 Uhr Vortrag mit Besichtigung: 20 
Jahre Gemeinschaftssiedlung Neu­
mühlen, siehe S. 15

SSoo..0088..0099..
Kabarett
Achim

19 Uhr Werner Momsen: Das Wer­
ner Unser. 25,­€. Kasch

Kinder
Worpswede

16 Uhr Florian Müller: Musikalische 
Lesung für Kinder. Kostenlos. Mu­
sic Hall

Musik
Posthausen

17 Uhr Gospelchor Etelsen. Kos­
tenlos, um Spende wird gebeten. 
Lukaskirche

Sonstiges
Brunsbrock

13­17 Uhr Bücherflohmarkt. Müller­
haus

Langwedel

14 Uhr Tag des offenen Denkmals: 
„Zeitzeugen der Geschichte“. Mit 
Livemusik von Rike Mey. Kosten­
los. Häuslingshaus

DDii.. 1100..0099..
Sonstiges
Kirchlinteln

16 Uhr Kulturfahrradrunde für Je­
defrau und Jedermann. Lintler Krug

MMii.. 11 11 ..0099..
Vortrag
Barrien

20 Uhr Wilfried Meyer: Impressio­
nen einer Flusslandschaft! 12,­€. 
Wassermühle

DDoo.. 1122 ..0099..
Musik
Asendorf

19 Uhr Half Blind Henry – SoulFolk­
Blues. Hutkonzert. Kulturhaus B.O.

FFrr .. 1133..0099..
Musik
Achim

20 Uhr Louie’sercussion: Pure. 24,­
 €. Kasch

Asendorf

20 Uhr Planet Roxter: Punkrock. 
12,­ €. Kulturhaus B.O.

Verden

20 Uhr Bobbo Byrnes und Nico Ri­
vers: Singer/Songwriter. Hutkon­
zert. Liekedeeler

19 Uhr Fünf Jahre Treppenkonzert! 
Gemeinde­ und Begegnungszen­
trum St. Nikolai

Sonstiges
Verden

9 ­11 Uh Nachbarschaftsfrühstück. 
Gemeinde­ und Begegnungszen­
trum St. Nikolai

Thedinghausen

18 Uhr Thänhuser Markt, siehe S. 12

SSaa.. 1144..0099..
Musik
Otterstedt

20 Uhr Bobbo Byrnes und Nico Ri­
vers: Singer/Songwriter. Hutkon­
zert. Haus am See

Rotenburg

19 Uhr Tanzhaus Rotenburg mit der 
Gruppe „Just for Folk“ aus Olden­
burg. 10,­€. Stadtschule

Sonstiges
Holtum­Geest

14­18 Uhr Tag des offenen Feldes 
bei der Solawi Verden. Eickhoop­
weg, siehe S. 6

Thedinghausen

10 Uhr Thänhuser Markt, siehe S. 12

SSoo.. 1155..0099..
Musik
Langwedel

20 Uhr Liedermacher David Lübke. 
Vvk: 15,­ €, Ak: 18,­€. Rathaus

Sonstiges
Etelsen

14­17 Uhr Tag der offenen Tür. Wind­
mühle „Jan Wind“

Verden

11­14 Uhr 1. Verdener Regio­Pick­
nick. Allerpark, siehe S. 6

Thedinghausen

18 Uhr Thänhuser Markt, siehe S. 12

DDii.. 1177..0099..
Musik
Achim

20 Uhr Schmetterabend. Kasch

Sonstiges
Verden

10 Uhr Dienstagsgespräch mit De­
menzerkrankten über Erinnerun­
gen an die „gute alte Zeit“ anhand 
historischer Gegenstände. 10,­ € 
Begleitperson frei. Domherrenhaus

MMii.. 1188..0099..
Vortrag
Achim

19 Uhr Offene Sprechstunde der 
Klinik für Plastisch­Rekonstrukti­
ve­, Hand­ und Fußchirurgie. Kos­
tenlos. Aller­Weser­Klinik

DDoo.. 1199..0099..
Sonstiges
Brunsbrock

18­21 Uhr Regio­Challenge Verden: 
„Immunsystem mit regionalen Nah­
rungsmitteln stärken“. Anmeldung 
erforderlich. Müllerhaus, siehe S. 7

Ottersberg

19­21 Uhr kleVer Energiekarawa­
ne: Wärmewende. Kostenlos. Au­
la der Wümmeschule, siehe S. 17

Verden

18 und 20 Uhr Blue Thursday: Über 
den Komponisten Giacomo Puc­
cini. 14,­ €. Domherrenhaus

FFrr ..2200..0099..
Exkursion
Achim

17 Uhr Rundgang mit der Achimer 
Nachtwächterin – Spannendes 
aus der Achimer Geschichte und 
Gegenwart. Erw. 6,­ € / Kinder 3,­
 € nur im Vvk in der Tourist­Info. 
Tourist­Information

Musik
Achim

20 Uhr Purple Schulz: Sehnsucht 
bleibt! Vvk: 26,­ €, Ak: 32,­€. Kasch

06.09., Annes 
Kampf, Achim

08.09., Rike Mey, 
Langwedel

08.09., Gospelchor, 
Posthausent

08.09., Werner 
Momsen Achim
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Asendorf

20 Uhr Twin Noir – MachinePunk. 
15,­ €. Kulturhaus B.O.

Verden

20 Uhr Jazz&Blues­Tage­Eröffnungs­
konzert: Rüdiger Baldaufs Trum­
pet Night, ab 47,50 €. Stadthalle

Westen

20 Uhr WENZEL: Solo Konzert. Vvk: 
22,­ €, Ak: 25,­ €. Kneipe Westen

Sonstiges
Verden

14­16 Uhr Gemeinsames Brotba­
cken mit regionalen Zutaten. Stadt­
waldfarm, siehe S. 7

SSaa..2211 ..0099..
Kabarett
Dörverden

20 Uhr Comedy und Chanson – 
Frau Sonntag und ihr ständiger 
Begleiter. 18,­ €. Ehmken Hoff

Langwedel

20 Uhr Zollhausboys: Schlusskur­
ve. Vvk: 15,­ €, Ak: 18,­ €. Rathaus

Musik
Kirchlinteln

17 Uhr Sing Your Soul: All You Need 
Is Love – Melodien der Beatles im 
neuen Sound. Eintritt frei, um Spen­
de wird gebeten. St. Petri­Kirche

Verden

10.30­13.30 Uhr Jazz&Blues­Tage 
in der City: Rike Mey vorm Porto­
fino, Mama don't allow an der Ecke 
Nagelschmiede/KSK, Jette Julia 
vorm Tchibo/Kolossa und Larry 
and the Handjive in der Herrlichkeit

20.30 Uhr Jazz&Blues­Tage­Knei­
pennacht, elf Bands, zehn Loca­
tions, ein Ticket!

Worpswede

20 Uhr Moonlight Benjamin. 25,­ €. 
Music Hall

Sonstiges
Westen

12­18 Uhr Bio­regionale Backtage. 
Mehrgenerationenhaus, siehe S. 7

Hoya

13 Uhr Katharinenmarkt, Bürger­
park, siehe S. 9

SSoo..2222..0099..
Kabarett
Achim

19 Uhr Yorick Thiede, Ana Lucia & 
Hinnerk Köhn – Stand Up­Come­
dy im Dreierpack. Vvk: 20,­ €, Ak: 
25,­ €. Kasch

Kinder
Achim

11 Uhr Theater Patati­Patata: Alex 
& die gelbe Maus – eine Geschich­
te über echte Freundschaft. 7,­ €. 
Kasch

Thedinghausen

15 Uhr Figurentheater Ekke Necke­
pen: Ein Pinguin namens Lindberg. 
Kostenlos. Haus auf der Wurth

Musik
Verden

14 Uhr Jugend Jazzt, Rathausplatz
Worpswede

20 Uhr Luka Bloom: Here And Now 
Tour. 26,­ €. Music Hall

Sonstiges
Hoya

11 Uhr Katharinenmarkt, Bürger­
park, siehe S. 9

Verden

13­18 Uhr Öko­Markt. Am Lugen­
stein, siehe S. 7

Westen

12­18 Uhr Bio­regionale Backtage. 
Mehrgenerationenhaus, siehe S. 7

MMoo..2233..0099..
Theater
Verden

20 Uhr Der ewige Spießer. 15,­ € 
bis 25,­ €. Stadthalle 

DDii..2244..0099..
Musik
Asendorf

20 Uhr Kendall Lujan – Melodic In­
die­Folk. 15,­ €. Kulturhaus B.O.

MMii..2255..0099..
Vortrag
Langwedel

19­21 Uhr kleVer Energiekarawa­
ne: Wärmewende. Kostenlos. 
Schloss Etelsen, siehe S. 17

DDoo..2266..0099..
Vortrag
Dörverden

19­21 Uhr kleVer Energiekarawa­
ne: Wärmewende. Kostenlos Ehm­
ken Hoff, siehe S. 17

FFrr ..2277..0099..
Kabarett
Rotenburg

20 Uhr Werner Momsen: Abenteu­
er Urlaub. Vvk: 22,­ €, Ak: 25,­ €. 
Heimathaus

Musik
Barrien

20 Uhr Sandra Otte – Liedermache­
rin. 18,­ €. Wassermühle

Sottrum

20 Uhr Morgan Finlay: Singer/Song­
writer. Hutkonzert. Ristorante St. 
Giorgio

Party
Asendorf

22 Uhr BO­Rocknacht – die rockige 
Tanznacht. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Theater
Achim

20 Uhr Instant Impro: Improvisati­
onstheater aus Bremerhaven! Vvk: 
19,­ €, Ak: 24,­ €. Kasch

SSaa..2288..0099..
Musik
Hoya

20 Uhr Reinhold Beckmann Trio. 
Vvk: 20,­ €, Ak: 23,­ €. Kulturzen­
trum Martinskirche

Verden

19 Uhr Buntrock – Vielfalt rockt: Mit 
Knup, Ecki und der Kai und VER­
rockt. Kostenlos. JuZ, siehe S. 9

Worpswede

20 Uhr San2 and His Soul Patrol: 
Stoned On Love. 24,­€. Music Hall

Party
Achim

19.30 Uhr 100 Jahre TSV Uesen 
e.V.: Rot­Weiße Nacht mit DJ Tob­
by Platoon. 10,­ €. Kasch

Asendorf

21 Uhr DISORDER – die schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk etc. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Achim

10­12 Uhr Vorsortierte Kleiderbör­
se. KiTa Achimer Schlaumäuse

SSoo..2299..0099..
Musik
Achim

20 Uhr Quadro Nuevo: Happy De­
luxe. Vvk: 26,­ €, Ak: 32,­ €. Kasch

Sottrum

18 Uhr Junges Philharmonisches 
Orchester Niedersachsen. 24,­€. 
St.­Georgs­Kirche

Sonstiges
Schwarme

11­18 Uhr Hoffest auf dem Bioland­
hof Meyer­Toms, siehe S. 7

DDii..0011 .. 1100..
Vortrag
Oyten

19­21 Uhr kleVer Energiekarawa­
ne: Wärmewende. Kostenlos Rat­
haus Oyten, siehe S. 17

MMii..0022.. 1100..
Party
Achim

20 Uhr Hörsaal­Party – Zeppelin 
spezial von und mit Ulrik Borcherdt 
und den Original­Zeppelin­DJs Mi­
kro N. und Uwe S., Kasch

Rüdiger Baldaufs Trumpet Night
Zur Eröffnung der Verdener Jazz­ und Blues­Tage gibt es auch 2024 
wieder ein besonderes Konzert in der Stadthalle. Der renommierte 
Trompeter Rüdiger Baldauf lädt regelmäßig die Stars der Szene zu 
seiner Trumpet Night ein. Special Guest ist in diesem Jahr der ame­
rikanische Trompeter Randy Brecker, der u.a. bereits mit Frank Zap­
pa, Bruce Springsteen und Lou Reed zusammengearbeitet hat. (uc)

Fr. 20.9., 20 Uhr, Verden: Stadthalle

20.09., Wenzel, 
Westen

22.09., Alex und 
die gelbe Maus, 

Achim
27.09., Sandra
Otte, Barrien


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Musik
Thedinghausen

20 Uhr Vanja Sky und Band: Rock­
Blues. Vvk: 25,­ €, Ak: 28,­ €. Rat­
hausscheune, siehe rechts

DDoo..0033.. 1100..
Sonstiges
Thedinghausen

11­18 Uhr Finkenburger Apfeltag. 
Mosterei Finkenburg, siehe S. 7

FFrr ..0044.. 1100..
Musik
Barrien

20 Uhr JMO: Global Music. World, 
Jazz, Griot. 24,­ €. Wassermühle

Hoya

20 Uhr Robert Carl Blank: Folk, 
Country, Soul und Blues. Hutkon­
zert. Outfiteria

Worpswede

20 Uhr WellBad: Bad Habits Tour. 
Rock, Jazz, Blues und Hiphop. 
28,­ €. Music Hall

Sonstiges
Etelsen

14.30­18.30 Uhr Dorfmarkt. Dorfland

SSaa..0055.. 1100..
Musik
Langwedel

19 Uhr Trio Alligators­Swing. Vvk: 
12,­ €, Ak: 15,­ €. Häuslingshaus

Worpswede

20 Uhr Pulse: Best Of Pink Floyd. 
29,­ €. Music Hall

Party
Asendorf

21 Uhr Jensi’s Muckecenter. Club­
night mit dem Besten aus 48 Jah­
ren B.O. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Theater
Achim

20 Uhr Achimer Speeldäl „Rommé 
to drüt“, Kasch, siehe S. 8

SSoo..0066.. 1100..
Musik
Thedinghausen

16 Uhr Klassischer Schubert­Abend. 
Schloß Erbhof

Theater
Achim

15 Uhr Achimer Speeldäl „Rommé 
to drüt“, Kasch, siehe S. 8

MMoo..0077.. 1100..
Vortrag
Verden

19 Uhr Immobilien zukunftsfähig 
machen. Biber, siehe S. 15

MMii..0099.. 1100..
Theater
Achim

15 Uhr Achimer Speeldäl „Rommé 
to drüt“. Kasch, siehe S. 8

Vortrag
Achim

19 Uhr Herzinfarkt, Schlaganfall und 
Herzschwäche vorbeugen. Kos­
tenlos. Aller­Weser­Klinik

DDoo.. 1100.. 1100..
Musik
Quelkhorn

20 Uhr OPEN EARS Jam Session 
mit Liquid Orbit (Psychedelic Un­
derground). Kostenlos. BergWerk

FFrr .. 11 11 .. 1100..
Exkursion
Achim

17 Uhr Rundgang mit der Achimer 
Nachtwächterin – Spannendes 
aus der Achimer Geschichte und 
Gegenwart. Erw. 6,­ € / Kinder 3,­
€ (nur im Vvk. in der Tourist­Info). 
Tourist­Info Achim

Musik
Asendorf

20 Uhr Caroozer – Trash Groove 
Metal. 10,­ €. Kulturhaus B.O.

Otterstedt

20 Uhr Colbinger. Country, Folk, 
Blues. Hutkonzert. Haus am See

Worpswede

20 Uhr Miu: Her Favourites. 28,­ €. 
Music Hall

Theater
Achim

20 Uhr Achimer Speeldäl „Rommé 
to drüt“. Kasch, siehe S. 8

SSoo.. 1133.. 1100..
Musik
Achim

19 Uhr Michael Krebs: Da muss 
mehr kommen. 25,­ €. Kasch

Barrien

11 Uhr Frühling, Sommer, Herbst 
und ... Winter! Romantische Lie­
derreise durch die Jahreszeiten 
mit der gefeierten Sopranistin Ve­
ronika Winter. 16,­ €. Wassermühle

Sport
Thedinghausen

11­15 Thänhuser Schloss Erbhof­
Lauf, 10­ bzw. 5 km­Rundlauf, Start 
und Ziel am Schloss Erbhof

Theater
Achim

11 Uhr Achimer Speeldäl „Rommé 
to drüt“. Kasch, siehe S. 8

DDii.. 1155.. 1100..
Sonstiges
Kirchlinteln

15 Uhr Kulturfahrradrunde für Je­
defrau und Jedermann. Lintler Krug

MMii.. 1166.. 1100..
Vortrag
Verden

19 Uhr Wiederbelebung – was kann 
ich tun? Kostenlos.  Aller­Weser­
Klinik

DDoo.. 1177.. 1100..
Musik
Worpswede

20 Uhr Congo Cowboys: Afro­Rock 
Fusion. 25,­ €. Music Hall

FFrr .. 1188.. 1100..
Musik
Verden

20 Uhr Sing das Ding – Mitsing­Par­
ty. Hut geht rum. Liekedeeler

Worpswede

20 Uhr Big Daddy Wilson & The 
Goosebumps Broth – Plan B. 32,­
 €. Music Hall

SSaa.. 1199.. 1100..
Musik
Kirchlinteln

19 Uhr Konzert des Gospel­ und 
Popchores Lighttrain. Kostenlos. 
St. Petri Kirche

Worpswede

20 Uhr Samantha Fish: Bulletproof 
Tour. 39,­ €. Music Hall

SSoo..2200.. 1100..
Kinder
Achim

11 Uhr Erfreuliches Theater Erfurt: 
Hase und Igel. 7,­ €. Kasch

Musik
Wechold

18 Uhr Sing das Ding – Mitsing­Par­
ty. Hut geht rum. Gemeindehaus

Sonstiges
Etelsen

14­17 Uhr Tag der offenen Tür. Wind­
mühle „Jan Wind“

Theater
Holtum­Marsch

11 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­ €. 
Klinker’s Diele

MMoo..2211 .. 1100..
Vortrag
Achim

19­21 Uhr kleVer Energiekarawa­
ne: Wärmewende. Kostenlos. 
Kasch, siehe S. 15

DDii..2222.. 1100..
Lesung
Achim

20 Uhr Jan Weiler liest aus seinem 
neuen Roman „Munk“. 26,­ €. 
Kasch

Vanja Sky
Am 2.10. lädt der Kulturverein Thedinghausen traditionell zum Blues­
rock­Konzert in die Rathausscheune ein. In diese Jahr wird dort Van­
ja Sky auf der Bühne stehen, die manche als Kroatiens Antwort auf 
Sheryl Crow und Norah Jones bezeichnen. Nachdem sie in ihrer Hei­
mat bereits in jungen Jahren mit dem Blues infiziert wurde, legte sie 
eine Blitzkarriere hin und arbeitet inzwischen mit internationalen Grö­
ßen der Blues­ und Hard­Rock­Szene zusammen, zu denen Band­
mitglieder von Nazareth, Deep Purple und Ten Years After gehören. 
Karten und Infos: www.kulturverein­thedinghausen.de (uc)

Mi. 2.10., 20 Uhr, Thedinghausen: Rathausscheune

29.09., Quadro 
Nuevo, Achim

04.10., JMO Global 
Music, Barrien

10.10., Liquid
Orbit, Quelkhorn


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MMii..2233.. 1100..
Vortrag
Thedinghausen

19­21 Uhr kleVer Energiekarawa­
ne: Wärmewende. Kostenlos Au­
la der Gudewill­Schule, siehe S. 17

DDoo..2244.. 1100..
Musik
Asendorf

19 Uhr The Black Elephant Band – 
Solo Antifolk­Folkpunk­Songwri­
ter. Hutkonzert. Kulturhaus B.O.

Sonstiges
Verden

18.30 Uhr „Mensch, wir müssen re­
den“ – das Museumsgespräch. 
12,­ €. Domherrenhaus

Vortrag
Kirchlinteln

19­21 Uhr kleVer Energiekarawa­
ne: Wärmewende. Kostenlos. Lint­
ler Krug, siehe S. 17

FFrr ..2255.. 1100..
Kabarett
Achim

20 Uhr Simon Pearce: Hybrid. 25,­
 €. Kasch

Musik
Barrien

20 Uhr Mehr als wir: Pop, Jazz, EDM 
und akustische Weltmusik. 20,­€. 
Wassermühle

Worpswede

20 Uhr Lazuli: Edelsteine des Pro­
grock. 35,­ €. Music Hall

Party
Asendorf

22 Uhr BO­Rocknacht – die rockige 
Tanznacht. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­ € . 
Klinker’s Diele

SSaa..2266.. 1100..
Musik
Asendorf

20 Uhr Vomito Negro – EBM Elec­
tro. 24,­ €. Kulturhaus B.O.

Langwedel

19 Uhr Haircut. Blues. Vvk: 12,­ €, 
Ak: 15,­ €. Häuslingshaus

Verden

20 Uhr The Elton Song Project – Ei­
ne Hommage an Elton John und 
seine Welthits. Stadthalle

Worpswede

20 Uhr Patricia Vonne: Tex­Mex 
Roots Rock. 25,­ €. Music Hall

Party
Dörverden

20 Uhr Ex­Revival­Party. Feiern wie 
in der legendären Dörverdener 
Discothek „Studio Ex“. 10,­ €. Ehm­
ken Hoff

Achim

20 Uhr Still Got The Rhythm – Ge­
neration 50+ Party. 8,­ €. Kasch

Asendorf

22 Uhr DISORDER – die schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk etc. 8,­€. Kulturhaus B.O.

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­ €.  
Klinker’s Diele

Thedinghausen

20 Uhr Achimer Speeldäl „Rommé 
to drüt“. Gudewill­Schule, siehe S. 8

SSoo..2277.. 1100..
Musik
Hoya

17 Uhr Klassik für Jedermann mit 
dem Trio Con Anima. Vvk: 20,­ €, 
Ak: 23,­ €. Kulturzentrum Martins­
kirche

Theater
Achim

19 Uhr Die Odyssee der Hanni 
Baumgarten. Kasch, siehe S. 11

Thedinghausen

11 Uhr Achimer Speeldäl „Rommé 
to drüt“.Gudewills­Shule, siehe S. 8

DDii..2299.. 1100..
Musik
Achim

19.30 Uhr Offene Bühne, Session 
No. 42: Mit Core Message (Melo­
dic Rock), KAB Country (Country, 
Folk, Pop). Hutkonzert. Kasch

Vortrag
Verden

19­21 Uhr kleVer Energiekarawa­
ne: Wärmewende. Kostenlos. Fo­
rum der Niedersachsenhalle, siehe 
S. 17

MMii..3300.. 1100..
Party
Achim

18 Uhr Teenie­Party ab 12 Jahren. 
Im Eintrittspreis von 5,­ € ist ein 
Verzehrgutschein von 2,­ € ent­
halten. Kasch

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­ €. 
Klinker’s Diele1.

Musik
Asendorf

20 Uhr Have Blue & Skyjoggers – 
Heavy Acid Rock/Modern Day Tam­
perean Space Rock. 12,­ €. Kul­
turhaus B.O.

Hoya

20 Uhr Kiwi Dream: Folk aus Neu­
seeland. Hutkonzert. Outfiteria

Worpswede

20 Uhr Red Hot Chilli Pipers & Red 
Hot Chilli Dancers: Original Scot­
tish­Bag­Rock. 40,­ €. Music Hall

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­ €. 
Klinker’s Diele

Verden
15 Uhr Die Schöne und das Biest – 

Das Musical. Ab 26,­ €. Stadthalle

SSoo..0033.. 11 11 ..
Musik
Achim

19 Uhr Baff! Acappella, Popmusik, 
Vokal. 24,­ €. Kasch

Film
Thedinghausen

16.30 Uhr Filmvorführung „Men­
schen zwischen Elbe und Weser“ 
– Porträts von Menschen, die sich 
in der Elbe­Weser­Region in Kul­
tur, Wissenschaft und Gesellschaft 
engagieren. Schloss Erbhof

MMoo..0044.. 11 11 ..
Vortrag
Verden

19 Uhr Ökologische Tinyhäuser 
– Vor­ und Nachteile. Re fe rent 
Ulrich Steinmeyer stellt Beispiele 
aus dem Landkreis vor. Biber, 
siehe S. 15

MMii..0066.. 11 11 ..
Musik
Worpswede

20 Uhr Stoppok & Band: Teufelskü­
che. 46,­ €. Music Hall

Vortrag
Verden

18.30 Uhr „Pastors Hus – ein Denk­
mal der Reformationszeit in Mart­
feld“, vorgetragen von Heinz­Dieter 
Freese, Pastor i. R. 5,­ €. Dom­
herrenhaus

DDoo..0077.. 11 11 ..
Kabarett
Achim

20 Uhr Mathias Tretter: Politisches 
Kabarett mit scharfer Zunge und 
köstlichen Gemeinheiten. 24,­ €. 
Kasch

Musik
Asendorf

19 Uhr Thomas Haufe – Spiri­Pop. 
Hutkonzert. Kulturhaus B.O.

Ausstellungen
12.10. bis 01.12. „Retrospektive 
Eilert Obernolte“, Werke des 
2018 verstorbenen Verdener 
Künstlers, der besonders für sei­
ne Radierungen bekannt war. 
Domherrenhaus Verden
.................................................................................................................

14.10. bis 26.10. „Erinnern heißt 
Kämpfen – Todesopfer rechter 
Gewalt in Niedersachsen“, Rat­
haus Achim, siehe S. 11
.................................................................................................................

Noch bis 05.09. „Friedrich Tollé 
1918 bis 2008“ – ausgewählte 
Werke aus dem Nachlass des 
2008 verstorbenen Verdener 
Malers Friedrich Tollé, Rathaus 
Verden
..................................................................................................................

Noch bis 29.09. „Kühe und Zi­
garetten“ – Werke des Syker 
Malers Jan­Hendrik Brinkmann 
u.a. über den ländlichen Raum. 
Syker Vorwerk
..................................................................................................................

noch bis 17.11. Sonderausstel­
lung „PLAYMOBIL­Spielge­
schichte(n)“ – Spielzeug land ­
schaften mit über 5.000 Figuren 
vom Künstler Oliver Schaffer. Di. 
bis So., 10 bis 17 Uhr. Deut­
sches Pferdemuseum, Verden

26.10., Elton Song 
Projekt, Verden

27.10., Trio Con 
Anima, Hoya

02.11., 
Die Schöne und 

das Biest, Verden
03.11., 

Baff, Achim
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Quelkhorn

20 Uhr OPEN EARS Jam Session: 
Friday5pm (OHZ) spielen Rock­ 
und Popcover sowie eigene Songs. 
Im Anschluss Jam Session. Kos­
tenlos. BergWerk

Sonstiges
Achim

19 Uhr Öffentliches Treffen des 
ADFC­Kreisverbands. Kasch

FFrr ..0088.. 11 11 ..
Musik
Achim

20 Uhr Mahoin: Spritzig­frivoles See­
mannsgarn mit bekannten Melo­
dien aus den Häfen dieser Welt. 
28,­ €. Kasch

Verden

19 Uhr Plattgold: Folk op Platt. 19,­
€. Domherrenhaus

20 Uhr Astillero: Tango Nuevo aus 
Buenos Aires. 25,­ €. DoG

Sonstiges
Verden

9­11 Uhr Nachbarschaftsfrühstück. 
Gemeinde­ und Begegnungszen­
trum St. Nikolai

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­ €. 
Klinker’s Diele

SSoo.. 1100.. 11 11 ..
Theater
Holtum­Marsch

14.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? Mit Kaf­
fee und Kuchen 20,­ €. Klinker’s 
Diele

DDoo.. 1144.. 11 11 ..
Vortrag
Verden

18 und 20 Uhr Blue Thursday: Fri­
da Kahlo. 14,­ €. Domherrenhaus

FFrr .. 1155.. 11 11 ..
Exkursion
Achim

17 Uhr Rundgang mit der Achimer 
Nachtwächterin – Spannendes 
aus der Achimer Geschichte. Erw. 
6,­ € / Kinder 3,­ €, nur im Vvk. in 
der Tourist­Info. Tourist­Info Achim

Musik
Asendorf

20 Uhr Whispers In The Shadow 
und Golden Apes – Gothic Dark 
Rock. 22,­ €. Kulturhaus B.O.

Verden

19.30 Uhr Zweites Verdener Rudel­
singen. Vvk 16,­ €. Stadthalle

Worpswede

20 Uhr Ryan Sheridan. Imaginary 
Chaos. 35,­ €. Music Hall

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­€. 
Klinker’s Diele

SSaa.. 1166.. 11 11 ..
Musik
Asendorf

20 Uhr Rauschflut und Espinoza, 
Norddeutscher Brettrock. 12,­€. 
Kulturhaus B.O.

Verden

20 Uhr NeverTooLate: Original Bre­
mer Rentnerband. Rock. 15,­ €. 
Stadthalle

Worpswede

20 Uhr Walter Trout: Broken Tour 
2024. Blues­Rock. 45,­ €. Music Hall

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­€. 
Klinker’s Diele

SSoo.. 1177.. 11 11 ..
Musik
Thedinghausen

17 Uhr Teachers in Concert – Die 
Lehrkräfte der Kreismusikschule 
Verden mit Werken aus vier Jahr­
hunderten. Eintritt frei. Schloss 
Erb hof

Kinder
Achim

11 Uhr Pina Luftikus: Die Bienenkö­
nigin – Ein Märchen der Brüder 
Grimm über den Umgang mit der 
Natur. 7,­ €. Kasch

Sonstiges
Etelsen

14­17 Uhr Tag der offenen Tür. Wind­
mühle „Jan Wind“

Sottrum

11 Uhr Achimer Speeldäl „Rommé 
to drüt“. Gasthaus Röhrs, siehe S. 8

MMii..2200.. 11 11 ..
Musik/Kabarett
Achim

20 Uhr Zollhausboys feat. Selin De­
mirkan: Schlusskurve – Abschieds­
tournee mit Liedern und Texten aus 
ihren drei Programmen von 2017 
bis heute. 21,­ €. Kasch

Vortrag
Achim

19 Uhr Moderner Gelenkersatz von 
Hüft­ und Kniegelenk. Kostenlos. 
Aller­Weser­Klinik

DDoo..2211 .. 11 11 ..
Musik
Worpswede

20 Uhr Irish Folk Festival: Fair Play 
Tour 2024 mit Tom Byrne, Reel­
rhythm, Eva Coyle und 3 On The 
Bund. 44,­ €. Music Hall

FFrr ..2222.. 11 11 ..
Musik
Asendorf

20 Uhr John Garner – Folk/Pop. 15,­
 €. Kulturhaus B.O.

Barrien

20 Uhr Tone Fish: Irish Night – irisch­
keltische Songs. 20,­ €. Wasser­
mühle

Otterstedt

20 Uhr Robert Carl Blank: Folk, 
Country, Soul und Blues. Hutkon­
zert. Haus am See

Worpswede

20 Uhr Torfrock: Die Kultband des 
Nordens. 34,­ €. Music Hall

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­ €. 
Klinker’s Diele

SSaa..2233.. 11 11 ..
Musik
Worpswede

20 Uhr Torfrock: Die Kultband des 
Nordens. 34,­ €. Music Hall

Party
Asendorf

21 Uhr Depeche Mode Nacht. 8,­ € 
Kulturhaus B.O.

Verden

21 Uhr 90er vs. 2000er­Party, Stadt­
halle 

Sonstiges
Ottersberg

10­18 Uhr Novembermarkt. Freie 
Rudolf­Steiner­Schule

Thedinghausen

17 Uhr Lichterfest der Feuerwehr, 
im Innenhof des Schloss Erbhof

Theater
Holtum­Marsch

19.30 Uhr Männersnööv – jappst du 
noch oder büst du al doot? 10,­€. 
Klinker’s Diele

SSoo..2244.. 11 11 ..
Lesung
Achim

17 Uhr Heide Nullmeyer: Ein Bern­
hardiner als Bräutigam. Eintritt auf 
Spendenbasis. Kasch

MMii..2277.. 11 11 ..
Theater
Achim

19 Uhr Die Komplizen: Die Frau, die 
gegen Türen rannte. 5,­ €. Kasch

FFrr ..2299.. 11 11 ..
Musik
Achim

20 Uhr Phil Siemers: Solo Tour. 31,80 
€. Kasch

Hoya

20 Uhr Haggis: Irish Folk. Kultur­
zentrum Martinskirche

Party
Asendorf

22 Uhr BO­Rocknacht – die rockige 
Tanznacht. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

SSaa..3300.. 11 11 ..
Lesung
Worpswede

20 Uhr Wladimir Kaminer: Mahlzeit! 
Geschichten von Europas Tischen. 
26,­ €. Music Hall

Musik
Asendorf

20 Uhr Magistarium – PowerMetal 
aus Hannover. 14,­ €. Kulturhaus 
B.O.

Party
Asendorf

22 Uhr DISORDER – die schwarze 
Tanznacht mit Electro, Gothic, Post­
punk etc. 8,­ €. Kulturhaus B.O.

08.11., Astillero, 
Verden

08.11., Mahoin, 
Achim

07.11., Friday 5pm, 
Quelkhorn

17.11., Pina 
Luftikus, Achim
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Freizeit | Gesundheit

Kleinanzeigen

Taijiquan (Tai Chi) in Verden

Anfängerkurs: Dienstag ab 18.45 Uhr, Einstieg noch möglich

Qigong in Bücken

neuer Kurs ab November: Montag, 17.30 – 19.00 Uhr

Qigong in Verden: neue Kurse ab November

www.qigong­ohm.de | Marieluise Ohm | Tel. 04256 / 982238

Seminare und Kleinanzeigen 
im Överblick veröffentlichen

Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht
auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder oeverblick@verden­info.de
.............................................................................................................................................................................................................................................

Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Kommerzielle Kleinanzeigen kosten 
1,­ € pro Zeile (Mindestbestellwert 10,­ €). Einfach den Text aufschreiben 
und senden an oeverblick@verden­info.de.

BBiieettee
Für hochsensible Menschen: 

Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, Tel. 04264 / 
836769, www.wiebkewolle.de

SSuucchhee
Da mein Bruder ins Pflegeheim 
muss, suchen wir jemanden, der 
seine beiden achtjährigen Kater 
zu sich nehmen kann. Sie waren 
bisher ausschließlich in der 
Wohnung. Wer kann den beiden 
ein neues Zuhause bieten? 
Kontakt: Kirstenholst@gmx.de

AArrbbeeiitt
ADAC Vertriebsagentur sucht 
für bestehende Fahrschulen im 
Raum Verden und Rotenburg/

Kurse und Seminare

Wümme Betreuer*innen (m/w/

d). Näheres unter Tel. 0172 

9235507 (Herr Schone) oder 

bei der ADAC Vertriebsagentur 

M. Günther GmbH per Mail:

info@marita­guenther­gmbh.de
 

WWoohhnneenn//RRääuummee
Ich bin 32 Jahre alt, Sozialarbei­
terin und Nichtraucherin und su­

che eine Wohnung, gern 
ländlich gelegen, für mich und 
meinen ruhigen Kater. Die Woh­
nung sollte nicht teurer als 700,­ 
€ warm sein. Angebote gerne per 
E­Mail an janique.h@ya­
hoo.com oder über meine Mobil­
nummer: 0152 / 12880853

Kreativworkshops

In die Stille gehen ­ Heilige Weiblichkeit 

Ein Wochenende im Wallfahrtstort "Maria auf der Wiese" 
in Germershausen

Magie des Wortes ­ mein persönliches Affirmationsbuch

montags

Mein ZauberKraftBuch

Workshop auf La Palma im Februar 2025

MittwochsKunstKurs freie Themenwahl

Mehr Infos zu den Workshops unter:

Belinda di Keck | www.dikeck­art.de
info@belindadikeck.com | 0170­7831625

Qigong in Achim­Baden

Qigong­Kurse beginnen wieder im September:
Dienstagabends ab 17.09. und donnerstagvormittags ab 19.09.

Info und Anmeldung: Tel. 04202 / 71880 oder info@qigong­in­achim.de

GE·BE·IN VorsorgeKombi
Die GE·BE·IN VorsorgeKombi ist eine finanziell abgesicherte 
Bestattungsvorsorge mit Preisgarantie für Vorsorgende zwischen 50 
und 85 Jahren. Dabei wird Ihr Bestattungsvorsorgevertrag mit der 
GEꞏBEꞏIN Sterbegeldversicherung kombiniert. Das bedeutet: Im 
Rahmen einer Bestattungsvorsorge werden Ihre Wünsche rund um Ihre 
spätere Beerdigung detailgenau festgehalten. Nach heutigem Stand der 
Preise ermitteln wir dafür die Kosten. Für die Deckung dieser Kosten 
schließen Sie bei uns eine GEꞏBEꞏIN Sterbegeldversicherung mit 
Einmalbeitrag ab. Unser GEꞏBEꞏIN Versprechen: Unabhängig vom 
Leistungszeitpunkt geben wir Ihnen eine Preisgarantie auf die 
gewünschten Leistungen. Das gibt es nur beim GEꞏBEꞏIN!
Ihre Vorteile mit der GE·BE·IN VorsorgeKombi

1. Detailgenaues Festhalten Ihrer Bestattungswünsche
2. Kostenermittlung nach heutigem Stand
3. Preisgarantie unabhängig vom Leistungszeitpunkt
4. Bei Umzug Kontaktaufnahme mit dem neuen Bestattungsinstitut    
oder auf Wunsch auch Vertragsaufhebung
Wir beraten Sie sehr gern in unserer Filiale in der Bremer Str. 25 in 
Achim oder kommen zu Ihnen nach Hause. Sollten Sie bereits im Vorfeld 
Fragen haben oder direkt einen Vorsorge­Termin vereinbaren wollen, 
erreichen Sie uns unter 04202 ­ 88 355. Alternativ können Sie uns auch 
gern eine Mail an achim@ge­be­in.de schicken. Wir freuen uns auf Sie.

Tanzclub karibisches Flair Verden
Jeden Donnerstag von 17.30 bis 20.00 Uhr finden vom "Tanzclub 
karibisches Flair Verden" latainamerikanische Tänze in der Gruppe 
statt: Salsa, Bachata, Merengue, Cumbia. Kein Partner erforderlich.
Entweder im WSV Verden oder im Andreaswall 4a Verden.

Bei Interesse einfach anrufen unter 0160 99126004.
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